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75. Jahrgang 


Wird Spanien 
bolſchewiſtiſch? 


Die natürlichen Abwehrkräfte des Landes 
Von Baron E. v. Ungern⸗Sternberg 


tan, um den Traum des großen Lenin zu 
rwirklichen. Die Begründer der einſtigen 
Moskauer Roten Garde, die Genoſſen Jan- 
und Primak, wurden nach Spanien ab⸗ 
mmandiert, um ihren ſpaniſchen Geſin⸗ 
Un enoſſen als Inſtrukteure zu dienen. 
um die Jugendorganiſationen auszubilden, 
urde Tſchemodanow nach Andaluſien ent- 
ndt, als 1 wurde ihm der frangi- 
che Kommuniſt Raymond Guyot beigefellt. 
Der Vertrauensmann Stalins, der Spanier 
ntura, der auf dem ſiebenten Kommu- 
kongreß die Opfer von Aſturien zu 
und in Spanien einen unbarmher⸗ 
error durchzuführen verſprochen hatte, 
Fiurde zum Chef der roten Armee beſtimmt. 
Perner haben ſich die drei erprobten ſpani⸗ 
en Kommuniſten, der Katalane Miguel 
i ez, der das feierliche Verſprechen ab- 
legt hat, daß die Köpfe der Kapitaliſten 
dialen würden, Joſe Diaz und Carlos Fiala, 
e als Flüchtlinge in Moskau gelebt haben, 
revo ertrauen des Generalſtabes der Welt⸗ 
Olution erworben. Sowjetruſſiſche Waf- 
en ſind verſchiedentlich in ſpaniſchen und in 
aniſch⸗marokkaniſchen Häfen gelöſcht wor⸗ 
u und auch mit Geld ift nicht geſpart 
orden. Jedenfalls rühmen ſich die ſpani⸗ 
en Bolſchewiſten, N bewaffnet zu 
N, und behaupten ‚in der Lage zu fein, 
ein gegebenes nen losſchlagen und 
e Macht an fih reißen zu können. 
etrachtet man das faſt unbehinderte 
alten und Walten der roten Mordbrenner 


ĝi dak der dem 16. 
wo chen und Klöſter zerſtört und verbrannt 
An rden jeien, kommuniſtiſche Bürgermeiiter 
gerteilten die Stadtkaſſe unter ihre Anhän⸗ 
u oft höre man den Ruf „es lebe Moskau 
es ſterbe Spanien“, man begegne nicht 

f ationalflagge, ſondern dem Moskauer 
N emmer⸗ und Sichelbanner, Polizei und 
Wy tätig rmen müßten dieſen Verbrechen un- 
7 an 


zuſchauen, denn die Regierung kranke 
A einer Autoritätskriſe. In unglaublicher 
nöblendung verfolge fie die aufbaumilligen 
alte, die ſich überall zu regen beginnen, 
nein in Madrid feien mehr als tauſend 
Aenannte Fiſchiſten der Falange Espanola 
Trezaftet worden, nur weil fie fý dem 
Preben der Roten widerſetzten, in den 
dvinzen herrſche Chaos und rote Willkür. 


“ A neugewählte Staatspräſident Azaña 


aunlicher ift ihre Duldſamkeit den bol- 
vikiſchen Verbrechen und Umtrieben 
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Poznan (Polen), Mittwoch, 27. Mai 1936 


Paris, 26. Mai. Ein Berichterftatter des 
„Journal“ hatte am Montag mit Degrelle, dem 
Führer der Rex⸗Partei, eine Unterredung über 
den Ausbau und die Ziele feiner jungen Be- 
wegung. Schon beim Betreten des Rex⸗ 
Gebäudes in Brüſſel, ſo meint der Bericht⸗ 
erſtatter, habe ihn eine Luft umgeben, wie ſie 
vor der Machtergreifung der NSDAP in 
Deutſchland im Hauſe des Berliner Gaues der 


nationalſozialiſtiſchen Bewegung geweht habe. 


Ueberall Plakate und Aufrufe, kurz und prä⸗ 
gnant, überall das gleiche Organiſationsfieber, 
die gleiche Geſchäftigkeit und der gleiche Eifer. 
Mit 30 000 Franken habe Degrelle ſeine Be⸗ 
wegung gegründet. Heute habe ſie bereits ein 
feſtes Kapital von über 20 Millionen. Für 
einen Platz in den überfüllten Wahlverſamm⸗ 
lungen habe man in den letzten Wochen bis zu 
20 Franken gezahlt. Aber ſelbſt dann habe 
man noch keinen bekommen. 


Degrelle habe mit ihm lange über das 
deutſch⸗franzöſiſche Verhältnis geſprochen und 
ihn ſchließlich mit blitzenden Augen gefragt: 


Was würden Sie ſagen, wenn einmal ein 

belgiſcher Staatsmann in der Rolle Des 

Vermittlers ſich vornehmen würde, die 

deutſch⸗ franzöſiſche Verſtändigung zu ver- 
wirklichen? 

Wie dem auch jet, jo ſchließt der „Journal“ 

Vertreter ſeinen Bericht, noch ſteht Degrelle 


und feiner jungen Bewegung ein gutes Stück 


Arbeit bevor. Falls die katholiſche Partei und 
die Sozialiſten in Belgien einig bleiben ſoll⸗ 
ten, werde die Rex⸗Bewegung noch eine Probe 
ihrer Geduld ablegen müſſen, andernfalls 
jedoch habe ſie alle Hoffnungen. 


9000 weiße Stimmzettel 


der Heimattreuen 


Brüſſel, 25. Mai. Im Gebiet von Eupen, 
Malmedy und St. Vith, wo die heimattreue 
Front zur Abgabe weißer ungültiger Stimm⸗ 
zettel als Proteſt gegen die Politik der alt⸗ 
belgiſchen Parteien und der Brüſſeler Zentral⸗ 
gewalt aufgefordert hatte, iſt die Parole der 
heimattreuen Front von der Mehrheit der Be⸗ 
völkerung nach den bisher vorliegenden Mel⸗ 
dungen befolgt worden. Es ſind rund 9000 un⸗ 
gültige und weiße Stimmzettel abgegeben 
worden. 


Etwa die gleichen Stimmenzahlen haben die 
geſamten altbelgiſchen Parteien erhalten. 
Aeußerlich halten ſich alſo beide Fronten die 
Waage. Es iſt aber zu berückſichtigen, daß von 
den altbelgiſchen Stimmen 2000 bis 2500 Stim⸗ 
men auf nichteingeſeſſene Altbelgier entfallen, 


gegenüber, die ſie als eine vorübergehende 
Krankheitserſcheinung bezeichnen. ür ſie 
ſteht der Feind rechts. In der Sammlung 
egenrevolutionärer Kräfte j a fie die 
eaktion, die fie, gemäß ihrem Wahlbündnis 
mit den Marxiſten, zu bekämpfen verſprochen 
haben. Nach ſeiner Wahl zum Staatspräſi⸗ 
denten hat Azang erklärt, daß er den Bol- 
chewismus in Spanien bekämpfen werde, 
aber die Gefahr beſteht, daß es ihm dabei 
wie dem Zauberlehrling ergehen und er die 
böſen Geiſter, die er beſchworen hat, nicht 
mehr wird bannen können. 

Trotz aller ihrer „Erfolge“ will es aber 
doch erſcheinen, daß die ſpaniſchen Bolſche⸗ 
wiken ihre Kräfte überſchätzen. Man hat 
oft die Parallele zwiſchen dem Rußland vom 
Jahre 1917 und dem heutigen Spanien, 
zwiſchen Azaßa und Kerenjfi gezogen. Aber 
der Vergleich hinkt. Ins Innere Ruß⸗ 
lands flutete damals eine demoraliſierte, 
diſziplinloſe, bewaffnete Soldateska zurück, 
die gierig die Parole Lenins raubt das 
Geraubte“ aufgriff. Die ruſſiſche Polizei 
war von Revolutionären durchſetzt, die Gen⸗ 
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Die Rex⸗Bewegung in Belgien 


Eine Unterredung mit Degrelle 


die im Gebiet von Eupen, Malmedy und St. 
Vith ihren Wohnſitz haben. Die Mehrheit der 
Bevölkerung hat ſich alſo gegen die altbelgiſchen 
Parteien gewandt und ſich zur heimattreuen 
Front bekannt. Die Sozialiſten haben im gan⸗ 
zen Gebiet von Eupen, Malmedy und St. Vith 
ſtarke Verluſte zu verzeichnen. Die katholiſche 
Union hat hier ihre Stellung ziemlich halten 
können. Die Rechtsbewegung hat in Malmedy 
1000 Stimmen erhalten. À 
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Wiederbetrauung van Zeelands? 
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Brüſſel, 25. Mai. Man rechnet in Brüſſel 
damit, daß die Regierung van Zeeland das 
Ergebnis der am 7. Juni ſtattfindenden Pro⸗ 
vinzialwahlen nicht mehr abwarten, ſondern 
bereits am Mittwoch zurücktreten werde. Die 
Hoffnung der Sozialiſten, zuſammen mit den 
Kommuniſten die Mehrheit bilden zu können, 
hat ſich nicht erfüllt. 

Wie verlautet, wird der König van Zeeland 
beauftragen, ein Kabinett der nationalen Kon⸗ 
zentration zu bilden. Für dieſen Fall werden 
die Sozialiſten, die jetzt die ſtärkſte Partei bil⸗ 
den, zwei weitere Miniſterſitze verlangen. 


Sur 10 jährigen Amtstätigkeit 
des Staatspräfidenten 


Warjhau, 25. Mai. Heute nachmittag um 
6 Uhr fand im Gebäude des Miniſterratspräſi⸗ 
diums eine Sitzung des Komitees gr Ehrung 
der A aa Amtstätigkeit des Staatspräſi⸗ 
denten nacy Moscicki ſtatt. An dieſer 
Sitzung nahmen der Generalinſpekteur des 
zen, General Rydz⸗Smigly, Mitglieder der 

egierung mit dem A Sklad⸗ 
kowſki an der Spitze, die Marſchälle des Sejms 
und Senats, Vertreter der Geiſtlichkeit, der 
beiden Kammern, der höheren Lehranſtalten, der 
Selbſtverwaltungen und der Vereine und Ver⸗ 
bände teil. In einer längeren Anſprache wür⸗ 
digte der Miniſterpräſident die Verdienſte des 
Staatspräjidenten um Polen und ſchlug zum 
Schluß vor, ſich mit einem Aufruf an die ganze 
Bevölkerung zu wenden. Auf e des 
Miniſterpräſidenten wurde ein edaktions⸗ 
komitee gebildet, das den Aufruf an die Be⸗ 
völkerung abfaſſen ſoll. 


Die Beſchlagnahme 
der „Gazeta Polika" 


Wie wir ſeinerzeit berichteten, wurde das 
Organ des Außenminiſteri sis, die „Gaz. Polſka“ 
am 19. April wegen eines Artikels beſchlag⸗ 
nahmt, in dem Unruhen im Lande behandelt 
wurden. Das Blatt berichtet nun in ſeiner 
geſtri Ausgabe, daß dieſe Beſchlagnahme auf 
Grund des 1 E EEEn ewor⸗ 
den ſei. Der betreffende Artikel des Preſſe⸗ 
Fitne lautet: „Eine Verordnung, durch die 

ruckſchriften auf Grund des im Art. 27 feſtge⸗ 
legten Verfahrens beſchlagnahmt wurden, erfor⸗ 
dert eine e durch die Gerichtsbehör⸗ 
den. Falls die die Beſchlagnahme anordnende 
Behörde innerhalb eines Monats nach der Be⸗ 
ſchlagnahme keinen beſtätigenden Gerichtsbeſchluß 
erwirkt, verliert die Anordnung über die Be⸗ 
ſchlagnahme ihre Wirkungskraft.“ \ 

Die „Gazeta Volfta“ verzichtet auf das ihr 
jufiehenbe Recht einer neuerlichen Veröffent⸗ 
ichung des Artikels. Die Feſtſtellung der Tat⸗ 
ſache, daß der Artikel nichts enthalten habe, 
was ſeine e rechtlich begründen 
könnte, iſt für das Blatt eine ausreichende Ge⸗ 
nugtuung. 


darmerie war verhaßt. Im heutigen Spa⸗ 
nien ift die Armee kaum von der bolſche⸗ 
wiſtiſchen Propaganda berührt, auch die 
Polizei und die Guardia Civil ſtehen nicht 
zu den Umſtürzlern und würden aller Vor⸗ 
ausſicht nach, ſollte es hart auf hart gehen, 
auf Befehl von ihrer Waffe gegen die roten 
Horden Gebrauch machen. In der Armee 
macht ſich vielfach eine bedenkliche Miß⸗ 
ſtimmung bemerkbar. Mehrere Formationen 
der Flugwaffe wurden aufgelöſt, weil ſie 
egierung den Gehorſam aufjagten. Der 
kannte General Orgaz wurde auf die 
Kanariſchen Inſeln verbannt, und über die 
Garniſon im Norden wurde eine politiſche 
Aufſicht verhängt. In Alcala Henares wur- 
den 62 Offiziere und mehrere Soldaten und 
Unteroffiziere verhaftet, weil ſie angeblich 
an einem Militärkomplott beteiligt waren 
po die örtlichen roten Behörden abgelehnt 
atten. 

Man muß ferner in Betracht ziehen, daß 
gemäß den Angaben der Roten ſelbſt ſie von 
den 10 000 Gemeinden Spaniens nur in 
4000 eine Mehrheit beſitzen und die reſtlichen 


der 


Prozeß gegen Mitglieder der 


Uhkrainiſchen Nationalorganiſation 


n Lemberg begann geſtern früh vor dem 
Geſchworenengericht ein Prozeß gegen 23 Mit⸗ 
lieder der Ükrainiſchen Nationalorganiſation. 
ie Anklageſchrift wirft den Angeklagten Teil⸗ 
nahme an einer Geheimorganiſation vor, die 
unter dem Namen „Organiſation Ukrainiſcher 
Nationaliſten“ bekannt war und die Lostren⸗ 
nung der Südwojewodſchaften von Polen er⸗ 
ſtrebte. Alle Angeklagten werden beſchuldigt, 
die Anſchläge auf den Studenten Jakob Ba⸗ 
czyüſki, den Gymnaſialdirektor Jan Babija, den 
ruſſiſchen Konſul in . den Redakteur 
Antoni Kruſzelnicki, den fängniskommiſſar 
Kaſſobucki und den wolhyniſchen Wofewoden 
Iszefſti teils ausgeführt, teils zu ihrer Ber- 
wirklichung beigetragen zu haben. 


Da eine grohe Zahl von Zeugen geladen ift, 


wird fih der Prozeß längere Zeit hinziehen. 
Fürſt Czartoryſki tödlich 
verunglückt 


Zydaczöw, 25. Mai. Geſtern um Mitternacht 
fiel Kazimierz Fürſt Czartoryſti einem Auto 
unfall zum Opfer. Der Fürſt führte einen Wa⸗ 
gen, in dem ſich ſeine Gattin, zwei Kinder, 
eine Erzieherin und der Gehilfe des Chauffeurs 
befanden, ſelber. Aus bisher nicht geklärter 
Urſache ſtürzte das Auto in den Straßengraben 
und überſchlug ſich. Fürſt Czartoryſti trug fo 
ſchwere Verletzungen davon. daß er bald darauf 
ſtarb. Seine Gattin wurde, am Kopfe verletzt, 
in ein Lemberger Krankenhaus gebracht. Die 
— — 0 Autoinſaſſen kamen mit dem cken 
davon. 


Wiederaufnahme der britiſch⸗ 
ägyptiſchen Verhandlungen 


London, 25. Mai. Wie aus Kairo berichtet 
wird, ſind am Montag morgen die britiſch⸗ägyp⸗ 
tiſchen ae die zum Abſchluß eines 
neuen Freundſchaftsvertrages zwiſchen Groß⸗ 
britannien und ee ühren follen, wieder 
aufgenommen worden. Die Verhandlungen 
waren bekanntlich am 12. Mai vertagt worden 


6000 noch erobert werden müßten und daß 
in ihren Reihen keine Einigkeit herrſcht. Die 
Gefolgſchaft Trotzkis einerjeits unter der 
ührung von Andres Nin, des Mörders des 
Riniſterpräſidenten Herzog von Dato, und 
die gehorſame Gefolgſchaft Stalins anderer- 
ſeits beſitzen in Spanien ungefähr die gleiche 
ahl von Anhängern. Trotzkiziſten und 
taliniſten vertragen ſich nicht in Rußland, 
ſie vertragen ſich auch nicht in Spanien. Die 
Anarchoſyndikaliſten, die kürzlich in Gara- 
goſſa einen Kongreß abhielten, fügen ſich 
gleichfalls nicht der Moskauer Diſziplin. Sie 
nennen ſich „comunistas libertarios“. Und 
ſchließlich ſind ſich auch die Sozialdemokraten 
eineswegs einig. Infolge dieſer Uneinig⸗ 
keit beſteht eher die Gefahr, daß Spanien 
in den Abgrund der Anarchie verſinkt, als 
daß es eine Beute der Moskauer Bolſche⸗ 
wiken wird. Aber auch die Möglichkeiten 
und die Stärke der geſunden Abwehrkräfte 
des Volkes dürfen nicht unterſchätzt werden. 
Jedenfalls iſt das letzte Wort in Spanien 
für eine bolſchewiſtiſche Entwicklung noch 
nicht geſprochen. 


Dr. Goebbels 
verbietet Sprechchöre 


„Kein Raum für Dilettantismus in der 
Partei“ 


Die Reichspropagandaleitung gibt bekannt: 
„Es beſteht Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, 
daß in letzter Zeit der Sprechchor auf Partei⸗ 
veranſtaltungen in übermäßiger Weile miß⸗ 
braucht worden iſt. Nach einigen Anſätzen hat 
jih leider die Konjunktur dieſes Themas be- 
mächtigt. Es hat ſich dabei eine öde Gebrauchs- 
Inrit herausgebildet, die fih nur in der Aen- 
derung der Regufſiten von den ſattſam bekann⸗ 
ten „patriotſſchen“ Feiern der Vergangenheit 
unterſcheidet. Dieſe Machwerke, deren Gefähr⸗ 
lichkeit von den Kulturreferenten meiſt nicht 
voll erkannt wird, werden dann einer Organi⸗ 
ſation unſerer Bewegung zur Aufführung in 
die Hand gedrückt. Banalitäten und Phraſen 
werden nicht dadurch gehaltvoll, daß man ſie in 
getragenem Tone vorträgt oder in Chören 
ſpricht. Die geſchwollene und bomhaſtiſche 
Ausdrucksweiſe, in der die deutſche Revolution 
in ſolchen unausgereiften Werken gefeiert wird, 
ſteht in ſcharfem Gegenſatz zu dem ſchlichten 


Kämpferleben und dem ſchweigenden Opfer 
unſerer Parteigenoſſen. In den Reihen der 
Partei darf aber für Dilettantismus kein 


Raum ſein. Ich verbiete deshalb für die Ver⸗ 
anſtaltungen der Partei und ihrer Gliederun⸗ 
gen die Verwendung des Sprechchors. gez. Dr. 
Goebbels.“ 


Kein Rüdteitt mac donolds 
Auch Lord Winkerton dementiert Gerüchte. 


London, 26. Mai. Der Präſident des Ge- 
heimen Staatsrats Ramſay MacDonald 
teilte am Montag abend mit, daß das Ge⸗ 
rücht von ſeinem bevorſtehenden Rücktritt 
völlig unzutreffend ſei. 

Lord Winterton erklärte geſtern, er und 
ſeine Gäſte während des Wochenendes ſeien 
ſehr erſtaunt über die ſenſationelle Behaup— 
tungen, daß bei der Zuſammenkunft auf ſei⸗ 
nem Landſitz ein „Anſchlag“ gegen Baldwin 
ausgeheckt worden jei. Seine Beſücher jeien 
dadürch miteinander verbunden geweſen, daß 
ſie ſeit annähernd zwei Jahren gewiſſe An⸗ 
ſichten über die nationale Verteidigung ver⸗ 
treten hätten. Die Behauptung, daß die 
Wochenend⸗Zuſammenkunft auf Grund einer 
angeblichen Kriſe eilig einberufen worden 
ſei, entbehre jeder Grundlage. Sie ſei viel: 
mehr ſchon vor 6 Wochen feſtgelegt worden. 


Neue hinausſchiebung 
der ganktionsfrage? 


Paris, 26. Mai. Laut „Oeuvre“ wird die 
neue franzöſiſche Regierung wahrſchefnlich die 
endgültige Löſung des abeſſiniſch⸗ italieniſchen 
Streitfalles und die Aufhebung der Sühnemaß⸗ 
nahmen gegen Italien auf die September⸗ 
ſitzung des Völkerbundes verſchieben. 

Durchaus möglich ſei, daß Italien bis da⸗ 
hin aus dem Völterbund ausgeſchieden ſei. 
Andererjeits feien Verhandlungen zwiſchen 
Italien und Oeſterreich⸗-Ungarn kaum möglich, 
falls Italien Genf wirklich verlaſſen ſollte. 
Sowohl Oeſterreich wie Ungarn hätten beide 
für den Augenblick jedenfalls noch den Wunſch, 

meiterhin in Genf zu verbleiben. 

Im Verlaufe der letzten Tage habe Italien 
die Neigung bekundet, feine europäiſche Zur 
ſammenarbeit mit Frankreich und England 
wiedergufzunehmen, jedoch in einer Meile, die 
weder in London noch in Paris leicht Zuſtim⸗ 
mung finden könnte. 

Bei einer Beſprechung mit den franzüöſiſchen 
und ſowjetruſſiſchen Botſchaftern in Rom habe 
Muſſolini eingewendet, daß Italien dieje Ju- 
ſammenarbeit im Rahmen eines europäiſchen 
Direktoriums der großen Mächte wünſche. 
Gleichzeitig weigere Italien ſich jedoch, das 
gleiche Recht für alle Staaten anzuwenden und 
ſich mit der Kleinen und der Balkan⸗Entente 
zu einigen. 

Bei den Beſprechungen hahe es ſich um die 

Unterzeichnung eines Ahlommens zu ſechs 

mit Polen und Sowjetrußland oder eines 

Abkommens zu fünf ohne Polen gehandelt. 
Es ſei anzunehmen, daß Italien weiterhin eine 
Politik der Renifion der Verträge betreiben 
werde. 

Alle dieſe Entſcheidungen dürften jedoch auf 
den September perſchoben werden. Dies De- 
deute aber nicht, daß jegliche diplomatiſche 
Tätigkeit bis dahin ruhen Fon, im Gegenteil, 
eine unentſchloſſene Haltung gegenüber der 
faſchiſtiſchen Politik ſei nicht mehr möglich, und 
die neue franzöſiſche Regierung werde in dieſer 
Frage eine endgültige Stellungnahme treffen 
müſſen. 


Kein Beitritt zum Mittelmeerpatt 

London, 26. Mai. Nach einer Reutermel- 
dung aus Ram wird in palitiſchen Kreiſen 
Italiens erklärt, daß Italien keine Schritte 
unternehmen werde, einem Mittelmeerpaft hei- 
zutreten, bevor die Sühnemaßnahmen aufs 
gehoben jeien, Italien habe gegen den Ab⸗ 
ſchluß eines ſolchen Paktes an ſich nichts einzu⸗ 
wenden. Es wolle ſich aber von jeder Ver⸗ 
pflichtung fernhalten, ſolange das Pölkerhund⸗ 
verfahren aufrechterhalten werde. Der Wunſch, 
mit England und Frankreich zu einer Regelung 
zu kommen, ſtehe jedoch immer noch im Boarder 


Paris, 25. Mai. Der nationale Wirtſchafts⸗ 
rat trat am Montag unter dem Barjik des 
Miniſterpräſidenten Sarraut und in Anwe⸗ 
ſenheit des Staatsminiſters Paul⸗Bonc gur und 
des Unterſtaatsſelxetärs im Miniſterpräfidium 
zuſammen. 

Miniſterpräſident 
einer langen Rede 
Neuorganiſation der 
wobei er auch 

die Notmendigteit einer großen inter- 

nationalen Wixtſchaftskonſerenz 
betonte. Inzwiſchen lönne Frankreich aber die 
Verteidigung ſeiner eigenen Intereſſen beſſer 
organiſieren. Alle Vorausſetzungen für den 
Ausbau einer das geſamte franzöſiſche Welt⸗ 
reich umſchließenden Wirtſchaft ſeien gegeben, 
indem man die Quellen des Mutterlandes mit 
denen der überſeeiſchen Beſitzungen vereinige 
und zwiſchen dem einen wie dem anderen einen 
gegenſeitigen Wirtſchaftsausſchuß herſtelle und 
neue Abſatzgebiete erſchließe. 


Sarraut ſtellte dann die Forderung nach 
einer beſſer geregelten Ordnung in der franzö⸗ 
ſiſchen Wirtſchaft auf. Er vertrat die Anſicht. 
daß die Theorie des alten orthodoxen Libera⸗ 
lismus überholt ſei, wonach man die automati⸗ 
ſche Entwicklung untätig abmarte und daraus 
eine Beſſerung der Kriſe erhoffe. Er ſei aber 
auch keineswegs für eine von Stgats wegen 
geleitete Wirtſchaft begeiſtert, wabei die Re⸗ 
gierung die Verteilung der Erzeugung und des 
Verbrauches in die Hand nehmen werde. Er 
halte vielmehr eine mittlere Löſung für richtig, 


Der Staat müßte Führer und Schiedsrichter 
ſein, dabei aber eng mit der Privatwirt⸗ 
ſchaft zuſammenarbeiten und die Organi⸗ 
ſierung, die Kontrolle und den Schutz der 
franzöſiſchen Wirtſchaft ſicherſtellen. 


Sarraut entwickelte in 
ſeine Anſichten über die 
franzöſiſchen Wirtſchaft, 


Doſener Tageblatt < 
Sarraut über franzöſiſche Wirtſchaftsfragen 


s geeignete Inſtrument für dieſe Zuſammen⸗ 
Dar 2 mit dem Staat fei der nationale Wirt- 
ſchaftsrat, der ſeinerſeits wieder in unmittel- 
baren Beziehungen zu den verſchiedenen Unter⸗ 
organen und den Arbeitern ſelbſt ſtehe. 

Der Generaljefretär des marxiſtiſchen Ge- 
werkſchafts verbandes, Jouhaux, der eben⸗ 
falls dem Wirtſchaftsrat angehört, benutzte die 
Gelegenheit, um die Gerüchte zu dementieren, 
wonach der marxiftiſche Gemerkſchaftsverband 
eine den zuſtändigen Miniſterien parallel lau⸗ 
fende Einrichtung ſchafſen wolle, die in ge- 
miſſem Sinne eine Kontrolle ausüben ſolle. 


Bildung von volksfrontausſchüſſen 
in Frankreich 


Paris, 25 Mai. Der Zentralausſchuß der 
Kommuniſtiſchen Partei Frankreichs und die 
kommuniſtiſchen Abgeordneten traten am Don⸗ 
nerstag im Feſtſaal eines Pariſer Bürgermeiſter⸗ 
bezirks. der mit einem großen Bild Lenins 
eſchmückt war, zu einer 75 zuſammen. Der 
Generalietretät der Partei, Thorey, gab einen 
Bericht über hie innere Lage nach den Wahlen 
und über die Verhandlungen mit Léon Blum. 
Er wandte ſich gegen die Frankabwertung und 
nerſicherte die Sozialiſten der hrüderlichen Mit⸗ 
arbeit der Kommuniſtiſchen Partei. Dann fiin- 
digte Thoren die . 

Bildung non Volksfrontausſchüſſen 

an, „dazu beſtimmt, der Regierung bei der 
Durchführung des Volksfrontprogramms zu hel- 
en“. 
; In einer Entſchließung murden die bekannten 
Programmpunkte der franzöſiſchen Kommuniſten 
noch einmal niedergelegt. Eine Betrachtung der 
belgiſchen Wahlen neranlaßte Thorey zu be⸗ 
dauernden Aeußerungen darüber, daß Belgien 
feine Einheitsfront habe. Er führte heftige 
Kritit an der Haltung der belgiſchen Arbeiter⸗ 
partei. In einer zweiten Entſchließung wurde 
den belgiſchen Kommuniſten „ein brüderlicher 
Gruß“ geſandt. 


Der Negus reiſt inkognito 


Kein amiliher Empfang in London 


London, 25. Mai. Wie belangt wird, wird 
ſich der Kaiſer non Abeſſinjen inkognito nach 
London begeben. Es iſt jedoch noch nicht be⸗ 
fannt, unter welchem Namen er eintrifft. Sein 
Entſchluß, inkognito zu reiſen. dürfte darauf 
zurückzuführen ſein, daß er die britiſche Regie- 
rung der Sorge um die Frage, ob ein amtlicher 
Empfang veranſtaltet werden ſoll oder nicht, 
entheben will. 

Der Kaiſer trifft am Freitag in Gibraltar 
ein und wird vporausſichtlich am kommenden 
Mittwoch in London jein, 


Englandreiſe des britiſchen 
Geſandten in Addis Abeba 


London, 25. Mai. Im Unterhaus wurden 
am Montag mehrere Anfragen an den Außen⸗ 
miniſter gerichtet. Auf die Frage, ob Groß⸗ 
britannien die Abſicht habe, die Beritärfung 
der engliſchen Schutztruppe in der britiſchen 
Geſandtſchaft in Addis Abeba zurückzuziehen, 
erwiderte Eden, daß zur Zeit eine derartige 
Abſicht nicht beſtehe, da die Lage noch feines- 
wegs fiher jei, Dies jei auch der italieniſchen 
Regierung mitgeteilt worden. Die Regierung 
habe ferner zur Zeit nicht die Abſicht, ihre Ge⸗ 
ſandtſchaft zurück zuzſehen. Der britiſſche Ge: 
ſandte werde jedoch in Kürze Addis Abeba ver⸗ 
laſſen und zu Arlauhszwecken nach England 
kommen. 

Auf eine Frage nach der Benutzung der 

Eiſenbahn von Dſchibuti nach Addis 


Abeba erllärte Eden, daß Kriegsmaterial 

auf dieſer Bahn nicht transportiert werden 

dürfe, daß aber Lebensmittel und Klei⸗ 
dung für militäriſche Zwecke auf der 

Bahn zu den üblichen Frachtſätzen beför⸗ 

dert würden. 

Der lonſernatige Abgeordnete Oliver Lader- 
Lampſon fragte hierauf den Miniſterpräſiden⸗ 
ten, ob er es nicht zweckmäßig hielte, daß eine 
Kommiſſion eingeſetzt würde, die die Frage prüfen 
ſollte, wie die Benutzung des Suezkanals für 
Kriegszwecke in Zukunft zu verhindern fei, 
Baldwin erklärte, daß er dieſe Anregung für 
unzmedmähig halte. . 

Auf eine weitere Frage erklärte Baldwin, 
daß er bereit ſei, eine Ausſprache über die Er⸗ 
gehniſſe der Beratung des Gerichtshafes, der 
die im Zuſammenhang mit dem Staatshaus⸗ 
halt abgeſchloſſenen Verſicherungsgeſchäfte nach⸗ 
prüfen ſallte, zuzulaſſen, wenn das allgemein 
gewünſcht werde. 


Goldene Krone und Schwert 
aus Abeſſinien verſchoben? 


London, 26. Mai. Wie aus Kairo gemeldet 
wird, haben die Zollbehörden in Suez eine gol⸗ 
dene Krone und ein mit Juwelen beſetztes 
Schwert heſchlagnahmt. Man glaubt, daß die 
Gegenſtände dem zanjbah des Negus ange: 
hören und aus Abeſſinſen verſchleppt murden. 
Ein Mann, der auf einem aus Oſtafrika kom⸗ 


menden iff reiſte, ſoll verſucht haben, die 
Gegenitä 4 RE den Zoll nah Aegypten zu 
ihmuggeln. / 


Paläſtina in Aufruhr 


Scharfes Borgehen der britiſchen Behörden erwarlel 


London, 26. Mai. Die Unruhen in Palä⸗ 
ſtina nehmen, wie die engliſchen Blätter mel⸗ 
den, immer bedrohlicheren En on. Teil 
weile haben die Kämpfe zwiſchen Arabern 
und Juden, die nunmehr ſeit 6 Wochen im 
Gange ſind, bereits den Charakter eines offe⸗ 
nen Aufſtandes, der den britiſchen Behörden 
große Schwierigkeiten bereitet. Der ganze 
Küſtenſtrich non Haifa bis Gaza und das 
Gebiet zwiſchen Jeruſalem und Nazareth 
jind von den Unruhen berührt. Bemaffnete 
Trupps ſtreifen durch die Hügel und ſeuern 
vielfach auf die Polizei und die britiſchen 
Truppen. 


In dieſer und ähnlicher Weiſe berichten 


heute die führenden Blätter in großer Auf⸗ 
machung über die Lage in Paläöſtina. Die 
Meldungen laſſen vermuten, daß in nächſter 
eit 
mik einem ſcharſen Vorgehen der briti- 
jhen Behärden gerechnet 
werden muß. Der britiſche Oherkommiſſar er: 
klärte am Montag, daß fih die Regierung 
durch keinen Streit und keine Gemalttätig⸗ 
keiten von ihrer Entſchloſſenheit abbringen 
laſſen werde, die Mandatsperpflichtungen 
voll und ganz zu erfüllen. 

Wie im einzelnen berichtet wird, kam es in 
der jüdiſchen Solanie Meiha zu einem 
Kampf zwiſchen Arabern und der Balizei. 
Die Araber rückten aus mehreren Richtungen 


2 


euer. Später trafen engliſche Truppen ein. 
die die Araber, nachdem ſie Verluſte erlitten 
hatten, zurüdtrieben. Auch in Boas, mo Ara: 
ber die Telegraphenlinien zerſtört hatten, 
machte die Polizei von der Sede Ge⸗ 
brauch. Den Behörden war mitgeteilt wor⸗ 
den, daß in der Nähe von Gaza mehrere 
engliſche Familien in Gefahr ſeien. Truppen, 
die darauf zur Unterſuchung entſandt wurden, 
brachten die Familien in Sicherheit. Bei die⸗ 
ſer Unternehmung wurde ein britiſcher Sol⸗ 
dat verwundet. 

Auf der Straße zwiſchen Nablus und 

Janin kam es zu einem Gefecht zwiſchen 

Arabern und britiſchen Truppen, bei dem 

es mehrere Verletzte gab. 

Unter den Verwundeten befindet ſich auch ein 
ſchattiſcher Soldat. Auf die Filiale der Anglo⸗ 
Paläſtina⸗Bank und auf den Bahnhof in 
Jaffa wurden am Montag mehrere Bomben 
geſchleudert. Zu dem Zwiſchenfall in der 
Nähe von Nazareth wird ergänzend gemel⸗ 
det, daß die Einwohner der Stadt Kefr Kenna 
durchmarſchierende engliſche Truppen mit 
einem Steinhagel empfingen. Die Truppen 
durchſuchten darauf die Häufer, wobei fir von 
den Dächern weiter mit Steinen beworfen 
murden. Viele Frauen beteiligten ſich an die⸗ 
jem Angriff. Ein Engländer erhielt eine 
ſchwere Kopfwunde. Die Truppen machten 


a die Kolonie vor und eröffneten das 


e 
landen unterſtützen, nicht mehr zum 


von der Schußwaffe Gebrauch. Dabei wurde 
ein arabiſches Mädchen getötet. Nach eine 
weiteren Meldung wurde von der Moschee 1 
Jaffa aus ein Angriff auf die Polizei dur 15 
geführt. Es wurden Schüſſe abgefeuert Rn 
Bomben geſchleudert. Am Dienstag mae 
tam es am Fuße des Berges Tabor zu eile 
Zuſammenſtoß zwiſchen britiſcher Polizei U 
etwa 250 Arabern. Die Polizei mußte pa 
nach kurzem Gefecht wegen Munitionsman⸗ 
gel zurückziehen. 


Bürgermeiſterſtreik 6 

Jetufalem, 25. Mai. Die arabiſchen 5 
germeiſter der Städte Paläſtinas habe 
gegen das Verbot der Mandatsreglerung, 
eine allgemeine Bürgermeiſterverſammlung 
in Ramallah abzuhalten. Verwahrung eingi 
legt und gedroht, im Falle der Nichten 
lung der arabiſchen Forderungen ab 1. Ju 2 
zum Streik der Stadtverwaltungen 11 + 
gehen. Die Stadtverwaltung von Rabhi? IE 
mit dem Streik bereits begonnen, die cta ; 
Jafſa, Gaza und andere werden am 1. Jun 


olgen. i 
; Dem Araberdorf Al Zib bei Haifa es 
megen der Unbatmäßigkeit der B die 
eine Kollektivſtrafe auferlegt worden, 
jedoch nicht gezahlt wurde. Britische Truppen 
haben deshalb in dem Dorfe Pfändunge 
vargenommen. ſich 
Unzählige bewaffnete Fellachen haben fer 
in die Gebirge zwiſchen Kalkylia, Tulkar A 
Nablus, Dſchennin und Safed in Nord-Pald 
jtina zurückgezogen. 1 
Trotz militäriſcher Bedeckung werden DI 4 
Autobuſſe im innerſtädtiſchen Verkehr n 
Jerufalem unterwegs beſchoſſen. Au 
Ziutohufle miihler 5 zu ihrem Au 
ngspunkten zurückkehren. > 
90 4e TEE, Kaufleute haben die wei 
ſelzahlungen eingeftellt, fo daß tatſächlich eim 


Wechſelmoratorium befteht. 


-ſowjelruſſi | 
BAT a rangen 


London, 25. Mai. Die britiſch⸗ſowj 
ſchen Flottenverhandlungen wurden am 
tag nachmittag im Außenamt fortgeſetzt. 

Zu einer Meldung der Somjetpreije, nach wa 
Sowjetrußland nur bereit fei, einen Flotten 
vertrag über qualifizierte Begrenzung 
unterzeichnen, wenn 

a) Deutſchland gleichen Vertrag 

unterzeichnet und ‚ 

b) die Somjetflotte im Fernen Oſten aus 

genommen wird, 


einen 


ſchreibt der diplomatiſche Neuterloprefpondeit, 2 4 


daß die zweite Forderung britiſcherſeits au 
Widerſtand ſtoße. Es werde darauf hingewie 
ſen, daß das britiſche Reich und die Vereinigten 
Staaten, deren Flotten ebenſo wie Gomjett! 
land mehrere Küſten zu nerteidigen hätten, den 
Londoner Vertrag ohne Vorbehalte e 
des Fernen Oſtens unterzeichnet hätten. eoig 
lich die Klaufel, die ein Abweichen unter g 
willen Bedingungen geſtattet, ſei zugestanden 
worden. 


lugzeuglalaſtrophe 
e e Sn 


Zwei engliſche Torpedobombenflugzeuge de 


in Singapur liegenden hritiſchen Luffſtreitkräfte N 


ſtießen Sonnabend früh etwa elf Kilo ben 
nördlich non Penang zuſammen. Pier von Fri 
fünf Inſaſſen ertranken, nur einer wurde ke 
rettet. Augenzeugen berichten, daß zwei 
ſaſſen aus den Maſchinen ſprangen, doch wen 
ten fih ihre Fallſchirme inſolge der miebrige 
Höhe nicht mehr rechtzeitig öffnen. Dur ichen 
ſes Unglück erhöht ſich die Zahl der tädi in 
Abſtürze, die die britiſche Luftſtreitma t zu 
diejem Jahre in England und in Ueberſee 

verzeichnen hat, auf insgeſamt 37. 


Flugzeugunglück in Kanada 
5 Tole. 


Wie erſt jetzt bela s 


‚26. Mai. 
sonen zum Monte 


wird, ſrürzte in der Nacht 


kanabiſ es Flugzeug bei Amos im 
e e nr den fünf Toten befindet IA 
der Generaldirektor der kanadiſchen Luftfahr 


geſellſchaft „General Airways“, Clark. 


Kurze politiſche Meldungen 


Cleveland, 26. Mai. Der ſozigliſtiſche Pa 
tag Kelle zum drittenmal die tur 5 a 
mas Normans für die Präfinentihaflsme „ 
ak Der rer eg einen E al 
Antrag zur Herſtellung einer . 
heiafral für die bevorſtehende Wahlbewegung 
ab. 


* 

Auf einer Berfammluhd 
rd lam 7 

ner ke 


London, 26. Mai. l 
der britiſchen Schwarzhemden in 
zu einer Saalſchlacht. Politiſche 
derten Stühle gegen die ) 
dann zum Angriff vor. rei Schwarz 
murden nerletzt, einer von ihnen erhielt 
Kapfwunde. 


m A 
h eine 


* 


Amſterdam, 25. Mai, Von ſämtlichen nie 
landen Kanzeln wurde am Sonntag 
Schreiben des Niederländiſchen Epiſtopats und 
leien, nach dem der Erzbiſchof von Utrecht dor 
die Biſchöfe von Breda, Hertagenboſch, onen, 
mond und Haarlem anordnen, daß aas pet 
die den Nationaliogialismus in den z s 


der. 


der Sakramente zugelaſſen werden. 


Men- 


ajhijten und a „ 


ein a 
ü 


AN 


N. 


Mittwoch, 27. mai 1036 


Die polnische Meinung 


Nur für den Nationalſtaat 

` In der nationaldemokratiſchen Preſſe ver 
— Üfentficht der Hauptausſchuß der National: 
derer unter der Ueberſchriſt „Zur Drohung 
. Kommunismus“ einen Aufruf, in dem 
.. darauf aufmerkſam gemacht wird, daß die 
deommuniſten ſich unter verſchiedenen Namen 
und Masken in die einzelnen Organiſationen 
Kung verſchaffen. Das Spitzenorgan der 
* ationaldemokraten, „Warſzawſki Dziennik Na- 
wdowy“, begleitet den Aufruf mit folgendem 
Lemmentar: 

ir beabſichtigen, dieſen Kampf nicht zur 
aiy igung der heutigen politiſchen und 
iel⸗wirtſchaftlichen Verhältniſſe zu führen. 
een Kampf führen wir im Namen des 
ſlationalen Staates, deſſen politiſcher und 
Mieter Gehalt nichts gemein hat mit der Heu- 
ti elenden Wirklichkeit. Die Form dieſes 
Ampi es wird weſentlich davon abhängen, 
dieſes 


į 


i Weg der Gegner wählt; das Schickſal 
3 Kampfes hängot von uns ab.“ 

9 

A Politifche Disziplin 

W Nach zehntägiger Dauer der Deviſenbeſchrän⸗ 
. kommt das Organ der Militärkreiſe 


ka Zbrojna“ — zu folgenden Schlüſſen: 
Die zehn Tage, die wir hinter uns haben, 
- Prügen völlig, um uns Rechenſchaft zu geben 

die den Gefühlen, mit denen die Allgemeinheit 
Eiis gewichtigen Anordnungen aufgenommen 
1 waz von denen wir ziemlich plötzlich und uner⸗ 
dun 


ttet am Morgen des 27. April überraſcht 
. Feſtzuſtellen ift hier, daß die Regie- 
Bu einen entſcheidenden Sieg davongetragen 
Fe ange E oigan Hat h Koap 
Big, gen g und augenſcheinlicher 
1 zilligung aufgenommen. 
dis wird bei ums viel von ungenügender 
Dißiplin geredet. Man äußert die Anſicht, daß 
„was anderswo möglich ift, bei uns un: 
denkbar wäre wegen des Mangels an innerer 
Moſſenheit, die wir mit Recht an der Spree 
er jenſeits des Kanals bewundern. Und 
k Be oiie: die Dekade, die feit den wichtigen 
5 rungsentſcheßdungen verfloſſen ift, die 


ung, wie ungerecht ein ſolches Urteil 
er die Werte des polniſchen Volkes wäre. 
deigt ſich, daß unſer Volk jede kühne, zu 
Wohle getroffene Entſcheidung zu 
sen und moraliſch zu unterſtützen weiß, 
Mm dieje Entſcheidung begleitet ijt von einer 
„das Verſtändnis der Urſachen des ein⸗ 
enen Standpunktes erleichternden Auf⸗ 
dung der Ziele.“ 


Zuflalions rezept 


vegterungsfreundliche „Kurjer Po- 
unterſucht die Urſachen des polniſchen 
Lan, Hafteclends Nicht die internationale 

de fei ſchuld; auch nicht allein die Bevölke⸗ 
Deetruttur: dem verarmten und übervölker⸗ 
N Namen Lande und der ſchwachen Induſtrie 

5 ein ſchwerfälliger Verwaltungsapparat 
„ koſtſpieliger Sozialverſicherung und zahl- 

a Arbeitsloſen gegenüber. Hier im eige⸗ 
Lande müſſe die Reform einſetzen, wenn 


5 als Polen. Italien, das im Jahre 
* bei geringerem Umſatz dieſelbe Bevölke⸗ 
* wie das heutige Polen aufwies, habe da⸗ 
bepeits mit einem Staatshaushalt von 
Milliarden Zloty gewirtſchaftet. Nachdem 
Verfaſſer darauf hingewieſen hat, daß das 
Ihe Volksvermögen in den letzten Jahren 
t 120 auf 65 Milliarden geſunken ift, kommt 
recht moston. eee unſerer 
x an m i 

pr ben gel a mlaufmitteln, zu 
Sieler Fehler ift die Annahme, daß die Mil- 
einheit arbeiten und fih entwickeln kann bei 
Geldumlauf von 40 Zloty pro Kopf. 
hat noch lein modernes Kulturvolk fertig- 
. und auch Polen wird dazu nicht 
ein.“ 


1 Kampfmitteln gegen die Spekulation, bil- 
Mom Vermehrung dieſer Geld- oder Kredit⸗ 
achten itel keine Schwierigkeiten. Deſſenunge⸗ 
de, iſt dies allmählich, mit Vorſicht und mit 

i nd am Wirtſchaftsmanometer durchzu⸗ 
Die Geſamtzahl der Kreditumlauf⸗ 
ſollte für die notwendigſten Inveſtitionen 
ndet werden. In drei Jahren wird der 
: Volksvermögens wieder wie im 
ite 1927 die Summe von 120 Milliarden 
„und jeder Rechnende wird in ſeiner 
sw Deckung finden für die künftlich durch 
den mwachſen der Kaufkraft des Zloty Hervor- 
2985 Vermögensverluſte.“ : 
Kühe, konſervative „Czas“ nennt diefe Aus⸗ 
lich. ingen ſehr bezeichnend und — ſehr gefähr⸗ 
un, Bekanntlich hat die gegenwärtige Regie- 
den zbegenüber den immer wieder auftauchen⸗ 
a der Fwelfeln von neuem bekundet, daß ſie an 
a, sherigen Goldparität des Zloty feſthalten 


Poſener 
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Frankfurt a. M., 24. Mai. Als Abſchluß der 
dritten Reichsnährſtands⸗Ausſtellung fand am 
Sonntag abend vor dem Reichsbauernführer 
ein Vorbeimarſch der SS⸗Verfügungstruppe 
ſtatt als Zeichen der beſonderen Verbundenheit 
des Schwarzen Korps mit dem Bauerntum. 
Anſchließend beendete der große Zapfenſtreich in 
würdiger Weiſe die größte landwirtſchaftliche 
Ausſtellung der Welt. 

Der Erfolg der dritten Reichsnährſtands⸗ 
Ausſtellung hat alle Erwartungen übertroffen. 
Das kam bereits deutlich in der rieſigen Be⸗ 
ſucherzahl zum Ausdruck, durch die der Rekord 
der vorjährigen Reichsnährſtands⸗Ausſtellung 
in Hamburg noch weit überflügelt wurde. Aber 
die Beſucherzahl, die beiſpielloſe Ausdehnung 
der Ausſtellungsfläche und die Mannigfaltig⸗ 
keit des auf der Ausſtellung Gebotenen ſind 
noch nicht das Weſentlichſte. Entſcheidend iſt, 


daß den Hunderttauſenden von Bauern, Land⸗ 


Braunſchweig, 24. Mai. 


Den Höhepunkt 
des 


erſten Reichsführerlagers der Hitler- 
Jugend bildete am Sonnabend der Beſuch 
des Stellvertreters des Führers, Reichsmini⸗ 
ſters Rudolf Heß, der zu den Bann⸗ und 
Jungbann⸗Führern der Hitler-Jugend und 
des deutſchen Jungvolkes über ihre Aufgabe 
und Verantwortung ſprach. Er erklärte in 
ſeiner Rede u. a., daß der Begriff der Jugend 
nicht unbedingt an ein junges Alter gebunden 
ſei. Wer einmal jung in ſeiner Jugend fei, 
der bleibe jung bis in das Alter hinein. Das 
beſte Beiſpiel dafür ſei der Führer ſelbſt, der 
eigentlich geiſtig einer der jüngſten ſei. Es 
wäre ein ſchwerer Fehler und ein großer 
Nachteil für die Nation, wollte man die Jun⸗ 
gen, die alt an Jahren ſind, ausſchalten; denn 
ſie hätten bei ihrer geiſtigen Jugend von 
vornherejn die Erfahrungen des Alters für 


ich. R 

„Erziehen Sie Ihre Jungen zur Achtung 
vor den Könnern, gleich welchen Alters, 
zur Achtung vor der Perſönlichkeit! 
Die Perſönlichkeit iſt einer der Grundpfeiler 
der Bewegung. Pflanzen Sie Ihren Jungen 
die Achtung ein vor den Ahnen, die Achtung 
vor denen, ohne die wir nicht eriltieren- 
würden.“ 
Der Stellvertreter des Führers wandte ſich 
nun den Aufgaben des Hitlerjungenführers 
zu. „Die Verantwortung, die Sie tragen,“ ſo 
ſagte er u. a., „indem Sie die Jugend unſeres 


Wien, 25. Mai. Der Sichetheitsdirektor von 
Oberöſterreich, Graf Revertera, gab am Mon- 
tag Preſſevertretern eine ausführliche Darſtel⸗ 
lung des Ueberfalles auf das Starhembergſche 
Schloß Waxenberg. Im Verlauf ſeiner Dar⸗ 
ſtellung machte er die aufſehenerregende Mit- 
teilung, daß 


der Ueberfall vom zweiten Zug der Feuer⸗ 

wehr in Oberneukirchen, einer Ortſchaft in 

nächſter Nähe des Schloſſes Waxenberg, 
durchgeführt 


worden ſei. Der Kommandant der Feuerwehr 
von Oberneukirchen, der Oberlehrer Otto 
Mayr, wurde unter dem Verdacht der Mit⸗ 
wiſſerſchaft verhaftet. j : 

Die Gerüchte, daß es fih bei dem Aeberfall 


auch von dieſer Tatſache ihren Ausgang ge⸗ 


wehrbewegung Oeſterreichs die wehrfähigen 
Männer meiſt zu gleicher Zeit bei der Heim⸗ 
wehr, bei der Feuerwehr und bei den Schützen⸗ 
vereinen Mitglied ſind. i : 
Der Sicherheitsdirektor erklärte weiter, daß 
es ſich bei dem zweiten Zug der Feuerwehr in 
Oberneukirchen um einen getarnten SA⸗Sturm 
gehandelt habe. Die Annahme, daß in unmit⸗ 
telbarer Nähe des Hauptſitzes Starhembergs, 
dort, wo auch in allen Ortſchaften die Kom⸗ 
panien des bekannten Starhembergſchen Heim⸗ 
wehrregiments liegen, SA⸗Stürme aufgeſtellt 
werden konnten, wirkte außerordentlich über⸗ 
raſchend. Eine amtliche Mitteilung darüber, 
ob etwa die Feuerwehrmänner von Oberneu⸗ 
kirchen, die nach amtlicher Darſtellung in 
Wahrheit SA⸗Leute geweſen fein follen, auch 
der Heimwehr angehört haben, liegt nicht vor. 
Graf Revertera ſchilderte dann 
die Einzelheiten des Ueberfalles. 

Danach habe die Sicherheitsbehörde ſchon vor 
drei Wochen von dem beabſichtigten Ueberfall 
Kenntnis erhalten und am kritiſchen Tage mit 
Maſchinenpiſtolen ausgerüſtete Gendarmerie 
das Schloß Waxenberg belegt. Kaum waren 


auf das Schloß um die Tat revoltierender 
Heimwehrleute gehandelt habe, haben offenbar 


nommen, zumal hier im Zentrum der Heim: | 


Tageblatt 


Großer Erſolg der dritten 
8 Reichsnährſtands⸗Ausſtellung 


| 


wirten und Städtern, die die Ausſtellung ſahen, 


ein Eindruck vermittelt wurde von der Ge⸗ 


ſchloſſenheit und Einheitlichkeit des Willens, 
der heute im Reichsnährſtand zur Wirkſamkeit 
gelangt, 
ſchied zwiſchen dem, was heute geſchafſen iſt, 
und dem, was früher war. Die dritte Reichs⸗ 


nährſtand⸗Ausſtellung hat in vollendeter Weſſe 


das verwirklicht, was der Begründer des land⸗ 
wirtſchaftlichen Ausſtellungsweſens in Deutſch⸗ 
land, Max Eyth, als Ziel aufgeſtellt hat. Sie 
war das Gegenteil einer Ausſtellung im frü⸗ 
heren Sinne des Wortes. Sie war harte ehr⸗ 
liche Arbeit aller Beteiligten vom erſten bis 
zum letzten Tage. Sie war ein Mittel zur 
Löſung ſchwieriger Aufgaben. Auf der Aus⸗ 
ſtellung wurden nur wenige Reden gehalten, 
aber dieſe Reden waren richtungweiſend für die 


Arbeit des geſamten Reichsnährſtandes in der 


nächſten Zeit. 


Mudolf Heß an die deutſche Jugend 


Volkes heranbilden, i unerhört ſchwer und 
groß. Gerade Sie wirken mit an der geiſtigen 


Hund körperlichen Neugeſtaltung des kommen⸗ 


den Volkes. Sie müſſen daher Ihren jungen 
Kameraden ſtets ein Vorbild ſein. Sie haben 
auch zugleich das ſchönſte Amt, denn es iſt 
das Schönſte, an dieſer Jugend und unſerer 
Zukunft zu arbeiten und zu wirken. Ihre Auf⸗ 
gabe iſt deshalb ſo ſchön, weil Sie nicht eine 
Idee im luftleeren Raum predigen, ſondern 
eine Idee, die bereits in der Wirklichkeit ſich 
als richtig erwieſen hat. j 


Denn alles, was heute in Deufichland 
wirkt und neu enfiteht, enkſteht ja nur in 
der grundſätzlichen Durchführung der 

Idee, die Sie predigen, enkſteht auf 

Grund des Führerprinzips und der Uus- 

fefe der Tüchkigen.“ 

In ſeinen Schlußworten gedachte Reichs⸗ 
miniſter Rudolf Heß des Führers. „Wir wol⸗ 
len in allen Zeiten treu bei ihm ſtehen, in der 
gleichen Selbſtverſtändlichkeit, in der bisher 


die Führer der Bewegung und der HJ zu 


ihm geſtanden haben. Pflanzen Sie in Ihre 
Jungen diefe ſelbſtperſtändliche Treue ein, 
dann kann es um unſer Volk nicht fehlen. 
Wir grüßen den Führer, der Deutſchland 
wieder groß gemacht hat, wir grüßen ihn 


dankbaren und treuen Herzens.“ 


Die feierlichen Klänge des Liedes „Heilig 
Vaterland“ beſchloſſen die Tagung. 


SA⸗Stürme im öjterreichiſchen 
Heimwehrzentrum? 


Aeberraſchende Erklärungen des Sicherheitsdirektors von Oberöſterreich 


die Eindringlinge über eine Mauer geklettert 
und in das Schloß gelangt, als ſie von den 
Gendarmen angerufen wurden. Um den Rück⸗ 


zug der Ueberraſchten zu decken, gab nach der 


Darſtellung des Sicherheitsdirektors der Führer 
der Eindringlinge, Haldinſt, Feuer, das von 
den Gendarmen erwidert wurde. Im ganzen 
wurden in dieſer Angelegenheit bisher 26 Her- 
haftungen vorgenommen. Außer dem genann⸗ 
ten Otto Mayr wurde auch noch der Gemeinde⸗ 
arzt von Oberneukirchen, Dr. Karl Klapper, 
verhaftet. Haldinſt ift flüchtig und konnte bis- 


her noch nicht feſtgenommen werden. ; 


Ruhiger Verlauf der Gemeinde- 
wahlen im Memelgebiet 


Memel, 25. Mai. Im Memelgebiet wurden 


am Montag die Wahlen für die memelländi⸗ 


chen Gemeindevertretungen durchgeführt. 
Der Wahltag verlief überall ruhig. Die 
Wahlbeteiligung betrug ſchätzungsweiſe 85 
bis 87 Prozent. Die Auszählung der Stim⸗ 
men beginnt erſt am Dienstag morgen um 
9 Uhr, I daß mit dem Bekanntwerden des 
Ergebniſſes erſt am Dienstag nachmittag ge⸗ 
rechnet werden kann. 


Im Memelgebiet ſieht man dem Ergebnis 
mit beſonderer Spannung entgegen, weil das 
rein örtliche Seiser an dieſen Wahlen durch 
eine überaus ſcharfe, durch Rundfunk und 
Preſſezenſur begünſtigte Agitation der litaui⸗ 
ſchen Parteien gegen die Geſchloſſenheit des 
meldeutſchtums außerordentlich verſchärft 
wurde. Dies gilt vor allem für die Stadt 
Memel, wo. fid) der Zuwachs der Bevölkerung 
in den letzten Jahren durch die Errichtung 
verſchiedener litauiſcher Betriebe und durch 
eine ſtändige Förderung der Zuwan⸗ 
derung aus Großlitauern zugunſten der 
litauiſchen Wählerſchaft erheblich erhöht 
hat. die Zahl der Wahlberechtigten 
3. B. iſt ſeit der letzten Wahl von 1933 von 
kd. 20 000 auf rd. 27 000 geſtiegen. 


und von dem tiefgreifenden Unter⸗ 


m 
Gerade jetzt 
müssen Sie regelmäßig die Zeitung 
lesen, damit Sie laufend über 
die spannenden Ereignisse 
“in der Welt unterrichtet sind. 
Bestellen Sie deshalb sofort 
bei Ihrem Briefträger oder zustän- 
digem Postamt das 


Posener Tageblatt 
für Monat Juni. 
2 * 
EEE BENT EN Zinn 


Das Beiſpiel Adolf Hillers 


Budapeſt, 25. Mai. Auf einer von dem 
größten ungariſchen Studentenverband, dem 
„Turul“, einberufenen Maſſenverſammlung 
in Szegedin hielten am Montag die bekann⸗ 
ten nationalen Reichstagsabgeordneten Ste⸗ 
fan Milotay, Georg Dia und Dr. Franz 
Rajniß Anſprachen. 

Der Reichstagsabgeordnete WMT otan; 
der Hauptſchriftleiter des nationalen „Ui 
Magyarſag“, erklärte, wenn behauptet 
werde, daß das nationale Ungarn für den 
Ausbau der Nation das Beiſpiel Adolf Hit⸗ 
lers gewählt habe, ſo könne nur feſtgeſtellt 
werden, daß jene Gedanken, Schöpfungen 
und Einrichtungen des heutigen Deutſchland 
übernommen werden müßten, die der Wie⸗ 
deraufrichtung des nationalen und chriſtlich 
eingeſtellten Ungarn dienen. Die Aufgabe ſei 
or Nachahmung Deutichlands, ſondern An⸗ 
paſſung der in Deutſchland verwirklichten 
Dinge auf Ungarn. Das nationale Ungarn 
fordere das elementare Recht des Ungarn⸗ 
tums zum Leben und wolle dadurch der Na⸗ 
tion eine neue Zukunft ſichern. 


Wenn man dies eine Politik Adolf Hif- 
lers oder einen ungariſchen National- 
ſozialismus nennen wolle, jo 1 Ne 
los in dieſem Sinne die Polifit Adolf 
Hillers auch die Politik Ungarns. 
Die Verſammlung brach hierbei in ſtürmiſche 
Eljen⸗Rufe auf den Führer Deutſchlands und 
in Beifallſtürme aus. 

In ſcharfen Worten verwahrte ſich der 
Reichstagsabgeordnete Milotay dann gegen 
die Vorherrſchaft der Juden auf allen Gebie⸗ 
ten des öffentlichen Lebens. Die überwie⸗ 
gende Mehrheit des ungariſchen Volkes 
dürfe nicht den Intereſſen einer Minderheit 
ausgeliefert ſein. Das nationale, chriſtliche 
Ungarn habe das Recht, ſeinen Willen zur 
Geltung zu bringen; wenn es fein müfle, 
würde es dieſen der jüdiſchen Minderheit 
mit Gewalt aufzwingen. 


— — 


Feitusgabe 
zum hundertjährigen Beſtehen 
der „Kronſtädler Zeitung‘ 


(114 Zeitungsſeiten) 75 Pfennige oder 25 Lei 

Der Verlag der in Kronſtadt (Brafop) in 
Rumänien erſcheinenden „Kronſtädter Zeitung“ 
hat am 100. Geburtstage des Blattes eine Feſt⸗ 
ausgabe herausgebracht, die die Geſchichte Kron⸗ 
ſtadts und der Siebenbürger Sachſen in den 
100 Jahren ſeit Beſtehen des Blattes ſchildert. 
In dem unter unmittelbarer n Herr⸗ 
ſchaft ſtehenden Großfürſtentum Siebenbürgen, 
im Königreich Angarn und im Königreich Ru⸗ 
mänien haben die Siebenbürger Sachſen ihr 
völkiſches Eigenleben in ſchweren politiſchen, 
kulturellen und Ne cee Kämpfen be⸗ 
wahren müſſen. Die 101 n Aufſätze dieſer 
Feſtausgabe vermitteln einen plaſtiſchen Eindruck 
dieſer ämpje. Abbildungen der alten Baus 
lichkeiten Kronſtadts und von Werfen Kron- 
ſtädter Maler und Bildhauer gewähren einen 
weiteren Einblick in die kulturellen Beſtrebun⸗ 
en dieſes kleinen deutſchen Volksſplitters am 

U der Karpathen. 


| Deutſche Vereinigung 
verſammlungshalender 


Mitgliederverſammlungen: 


O.⸗G. Wulſch: 26. Mai, 8 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 1x 
Wulſch bei Langner. (Mitgliedskarten mila 
bringen. Erſcheinen Pflicht.) { 


' D6. Neutomiſchel: 26. Mai, 8% Uhr: Mitgl.⸗ 


Verſammlung bei Eichler. 
D.G. Boret: 27. Mai, 8½ Uhr: Kam.⸗Abend. 
O.⸗G. Poſen: 28. Mai, 8 Ahr: Gefolgſchafts⸗ 
7 im Deutſchen Eu er 
fingen). 
O.⸗G. Poſen: 28. Mai, 6 Uhr: 
eutſchen Haus (1. Stock 
O.⸗G. Lindenſee: 1. Juni, 15 Uhr: Mitglieder⸗ 
verſammlung (Frühlingsfeſt) bei Ganthe 
in Lindenſee. 
O.⸗G. Lewitzhauland: 2. Juni, 6 Uhr: Oeffentl⸗ 
. in Kaub. Hong 
O.⸗G. Kupferhammer: 2. Juni: Mitgl.⸗Verſ. 
O.⸗G. Bnin: 1. Juni, 3 Ahr: Maifeier in Ra 
dzewice. 
Die Mitgliedskarte Nr. 53 846 
erklärt. 
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wird für ungültig 


fir. 122 


Aus Stadt 


Stadt poſen 


Dienstag, den 26. Mai 


Mittwoch: Sonnenaufgang 3.41, Sonnen⸗ 
untergang 19.58; Mondaufgang 10.45, Mond- 
untergang 0.04. 


Daſſerſtand der Warthe am 26. Mai + 0,13 
gegen 0,14 Meter am Vortage. 

N für Mittwoch, den 27. Mai: 
Meberwiegend heiter, abgeſehen von vereinzelten 
örtlichen Gewittern, niederſchlagsfrei; warm; 
ſchwache Luftbewegung. 


Teatr Wielki 


Sinfoniekonzert. 
„Die ſchönſte der Frauen“ 


Dienstag: 
Mittwoch: 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 
im Metropolis 5.15, 7.15. 9.15 Uhr 
Apollo: „Nimm mein Herz“ (Engl.) 
Ewiazda: „Vaneſſa“ 
Metropolis: „Alles für die Firma“ (Deutſch) 


Sfints: „Ich will nicht willen, wer du biſt“ 
Slonce: „Die königliche Favoritin“ 
Wilſona: „Bengali“ 


Cand- und Zoritwirtichaftliche 
Tagung eröffnet 


Am Montag wurde in der Poſener Uni⸗ 
verſitätsaula die polniſche Qand- und Forſt⸗ 
wirtſchaftliche Tagung eröffnet. Der Eröff⸗ 
nung wohnten u. a. der Landwirtſchaftsmi⸗ 
niſter Poniatowſki, der Wojewode Maru- 
ſzewſki, der Kommandierende General noll- 
Kownacki, der Stadtpräſident Wieckowſki 
und der Landſchaftspräſident Zychlinſki, ſo⸗ 
wie eine ganze Reihe von Vertretern der hie⸗ 
ſigen Landwirtſchaft bei. Nach einer Be⸗ 
grüßungsanſprache des Univerſitäts⸗Profeſ⸗ 
ſors Dr. Schramm ergriff der Miniſter das 
Wort, um in allgemeinen Umriſſen die 
Gegenwartsaufgaben der Landwirtſchaft zu 
zeichnen, namentlich die Aufgaben, die bisher 
vernachläſſigt worden wären. Gerade jetzt 
müſſe der Landwirtſchaft daran gelegen ſein, 
den Wert landwirtſchaftlicher Wiſſenſchaften 
recht zu erkennen und mit dem praktiſchen 
Leben zu verbinden. Der Univerſitätsrektor 
Runge betonte in einer Anſprache die Schol⸗ 
lenverbundenheit der Großpolen und gab zur 
Kenntnis, daß dank. der Einſicht der Regie⸗ 
rungsſtellen die Land- und Forſtwirtſchaft⸗ 
liche Abteilung an der Poſener Univerſi⸗ 
tät, über der bisher das Damokles⸗Schwert 
ſchwebte, aufrecht erhalten werde. Die Eröff⸗ 
nungsſitzung, deren Vorſitz Prof. Malsburg 
aus Lemberg führte, ſchloß nach Beſchließung 
einer Huldigungsdepeſche an den Staatsprä⸗ 
ſidenten mit einem Vortrage des Krakauer 
Univerſitätsprofeſſors Godlewſki über Ent⸗ 
wicklungserſcheinungen der Biologie. Am 
Nachmittag begannen dann in ſechs Aus⸗ 
ſchüſſen die Kongreßberatungen. An der für 
3 Tage in Ausſicht genommenen Tagung, in 
deren Verlauf intereſſante Autobusausflüge 
in die Provinz gemacht werden, um Muſter⸗ 
wirtſchaften und dergleichen zu beſichtigen, 
beteiligen ſich etwa 500 Vertreter der Agrar⸗ 
5 Forſtwiſſenſchaft und des praktiſchen 
Lebens. 


Zum Vortrag über die Biskupin- 
ausgrabungen 


Der angekündigte Vortrag über die Aus⸗ 
grabungen bei Biskupin kann nicht am Don⸗ 
nerstag ſtattfinden, um nicht mit der Veran⸗ 
ſtaltung des Schillergymnaſiums für die Kin⸗ 
derhilfe zuſammenzufallen. Er mußte auf 
Freitag, den 29. Mai, 20 Uhr verlegt werden. 


CCC 
Herzbad Kudowa 


Die Erwartungen, mit denen die deutſchen 
Heilbäder der diesjährigen Kurzeit entgegen⸗ 
ſehen, haben fih, was die ſogenannte Vor- 
aiſon“ anbetrifft, in dem ſchleſiſchen Herzbade 
Kudowa bereits voll erfüllt. ie Zahl der 
Kurgäſte, welche in dieſem Jahre die im Glatzer 
Gebirge beſonders ſchönen Frühlingstage zum 
Kurgebrauch wählten, hat ſich im Monat Mai 
gegenüber dem Vorjahr um ca. 20% erhöht. 
Dementiprehend wird hier auch für die Som- 
mermonate mit einem Rekordbeſuch gerechnet. 
Schon jetzt bieten der Kurplatz und die aus⸗ 
edehnten ſchönen Anlagen ein faſt hochſommer⸗ 
ches Bild, und die Konzerte un en en 
Veranſtaltungen find ſtark beſucht. Is Auf- 
taft für die für den Monat Juni vorgeſehenen 
Veranſtaltungen unternimmt der Reichsſender 
Breslau am 6. und 7. Juni eine „Fahrt ins 


Land“ nach Bad Kudowa und wird hier unter 
dem Motto „Geſundbrunnen — 8 mit 
ſeiner ausgewählten Künſtlerſchar im Kur- 


theater und in den angeſchloſſenen Ge le 
räumen des Hotels Fürſtenhof den Kurgäſten 
und den zahlreichen, für dieſen Tag angemeldeten 
Paſſanten eine Reihe beſonders fröhlicher und 
genußreicher Stunden bieten. N. 539. 
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Landessynode der unierten 
evangeliichen Kirche in Polen 


114 Abgeordnete ſämtlicher Kirchenkreiſe der 
unierten evangeliſchen Kirche verſammelten ſich 
am Montag, dem 25. Mai, nachm. 5 Uhr zur 
erſten öffentlichen Sitzung der 6. ordentlichen 
Landesſynode im großen Saal des Evangeliſchen 
Vereinshauſes zu Poſen. Die unierte evan⸗ 
geliſche Kirche kennt keine Paſtorenſynode; die 
weltlichen Mitglieder ſind in ihr 
ebenſo ſtark vertreten wie die geiſt⸗ 
lichen Abgeordneten. Dem Charakter der 
Kirche entſprechend, die ſich vorwiegend aus 
Landgemeinden zuſammenſetzt, ſind in erſter 
Linie die Landwirte aller Beſitzklaſſen in dieſer 
Körperſchaft vertreten. Auch die Mitglieder des 
Konſiſtoriums nehmen an den Beratungen der 
Synode teil, ebenſo eine Reihe anderer Gäſte, 
unter ihnen der über Polen hinaus bekannte 
Leiter der deutſchen evangeliſchen Gemeinden in 
Galizien, Superintendent D. Theodor Zöckler 
aus Stanislau. 

Nach einem gemeinſamen Liede und dem von 
Superintendent Dieſtelkamp geſprochenen Gebet 
eröffnete Präſes von Klitzing in gewohnter 
Weiſe die Tagung der Landesſynode. Im Vor⸗ 
dergrund all der Formalitäten, die auf der 
Eröffnungsſitzung einer Synode erledigt werden 
müſſen, ſtand diesmal die Wahl des neuen 
Präſes. Herr von Klitzing, Dziembowo, hatte 
ſchon am Schluß der letzten Landesſynode vor 
3 Jahren ein Abſchiedswort an die Synode ge⸗ 
richtet. Nun legte er jen Amt als Präſes 
endgültig nieder. 16 Jahre hindurch hat er es 
geführt. In ſchwerſter Zeit, als der Zuſam⸗ 
menbruch der Kithe nahe ſchien, auf der erſten 
außerordentlichen Synode im Jahre 1920 wurde 
es ihm übertragen. 
hat Präſes von Klitzing noch 5 weitere Synoden 
und die außerordentliche verfaſſunggebende 
Synode im November 1928 geleitet. Aber damit 
waren die Obliegenheiten ſeines Amtes keines⸗ 
wegs erſchöpft. In der dreijährigen Pauſe 
zwiſchen den jeweiligen Synoden galt es für 
ihn, die Geſchäfte der Landesſynode in Arbeits⸗ 
gemeinſchaft mit dem Evangeliſchen Konſiſtorium 
verantwortlich zu führen. uch in mancher 
anderen kirchlichen Arbeit ſtand der Präſes 
ſtets an führender Stelle und hat trotz re 
vorgerückten Jahre (er vollendet im Auguſt das 
75. Lebensjahr) jede Kirchliche Woche und viele 
andere kirchliche Veranſtaltungen treu beſucht. 

In ſeiner letzten Anſprache gedachte Präſes 
des großen Toten, den Polen im 


von 1 
vorigen Jahr verloren hat, mit ehrenden Wor⸗ 


| 


ten. Auch der in den letzten drei Jahren ver⸗ 
ſtorbenen Synodalen wurde in dankbarer Er- 
innerung gedacht. Nach der feierlichen Ver⸗ 
pflichtung mt icher Synodalen, die ebenfalls 
noch Präſes von Klitzing vornahm, wurde für 
das Amt des Präſidiums Gutsbeſitzer B irf hel 
aus Erlau vorgeſchlagen und durch Zuruf ein⸗ 
ſtimmig gewählt. Der ſcheidende Präſes richtete 
an den neuen Präſes, der ſofort das Amt der 
Leitung der Synode übernahm, herzliche Worte 
der Begrüßung und ſprach ihm das Vertrauen 
der Synode aus, ein Vertrauen, das ſchon ſeinem 
Vater gehörte, deſſen Name in der Kirchen⸗ 
geſchichte unſeres Landes einen beſonders guten 

an . Aber auch der Sohn 15 weithin 
dafür bekannt, daß er das Erbe des Vaters, die 
Liebe zu Kirche und Volk treulich weiterführt 
und ſich tatkräftig für jede Kia 0 Aufgabe 
sineat ; r fid ſei⸗ 
ner Verantwortung als Glied des Ganzen be= 
wußt ift. In dieſem Sinne richtete der neue 
1 ſeine erſten Worte an die Synode und 
egte ein freimütiges Bekenntnis ſeines unver⸗ 


als ein evangeliſcher Chriſt, 


älſchten Glaubens an den Herrn und Heiland 
eſus Chriſtus und der ungebrochenen Einſatz⸗ 
ereitſchaft für I“ deutſches Volkstum ab. Er 
wandte ſich an Generalſuperintendent D. Blau 
perſönlich und bat ihn, auch ihm die vertrauens⸗ 
volle Zuſammenarbeit zu ſchenken, die ſeinem 
Vorgänger von Klitzing vergönnt war. General⸗ 
uperintendent D. Blau dankte herzlich für die⸗ 
es Zeichen des Vertrauens und verlas dann 
eine feierliche Dankesadreſſe des Evangeliſchen 
Konſiſtoriums und des Landesſynodalvorſtandes 
an den ſcheidenden Präſes. 

Zu geiſtlichen Mitgliedern des Landesſynodal⸗ 
vorſtandes wurden gewählt: Superintendent 
D. Rhode, Superintendent Aßmann und Super⸗ 
intendent Benicken; als ihre Vertreter: Pfarrer 
D. Horſt, Pfarrer rg und Guperintendent 
Schröder. Zu weltlichen Mitgliedern des Lanz 
desſynodalvorſtandes wurden gewählt: die 
Synodalen von Maerker, Starke und Herlemann 
und zu deren Vertretern die Herren Stockmann, 
Graſer und Schulz⸗Güntergoſt. f h 

Der Bericht über die kirchliche 
Lage in den letzten drei Jahren, den Gene⸗ 
ralſuperintendent D. Blau der Synode vor⸗ 
egte, begann mit der Erinnerung an die 
beiden Jubiläen, die D. Blau im vorar Jahr 
hat feiern dürfen, und mit einem Ausdruck des 
Dankes dafür, daß es ihm verſtattet iſt, trotz 
ſeiner 75 Jahre noch in Geſundheit und Friſche 
die Leitung der Kirche zu führen. In dem all⸗ 
gemeinen Ueberblick mußte er darauf hin⸗ 
weiſen, daß zwar trotz der Reviſion der Staats⸗ 
verfaſſung die für den Beſtand der Kirche be⸗ 
onders bedeutſamen Artikel 114 und ff. der 

erfaſſung erhalten geblieben ſind, daß aber 

as Verhältnis des Staates zur 
unierten evangeliſchen Kirche wie 
übrigens zu allen anderen evangeliſchen Kirchen 
in Polen noch in keiner Weiſe ge⸗ 
regelt iſt. In den letzten drei Jahren haben 
entiprechende Verhandlungen ganz und gar 
geruht. Noch immer nehmen auch die Behörden 
noch keine poſitive Einſtellung zur Jugend⸗ 
arbeit der Kirche ein, im Gegenteil: der An⸗ 


Nach der Synode von 1920 
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ſpruch des Staates auf die geſamte Erziehung 
der Jugend tritt immer ſtärker in Erſcheinung, 
was ſich auf die Erteilung von Kindergottes⸗ 
dienſt, Konfirmandenunterricht und Religions⸗ 
unterricht außerhalb der Schule zum Teil recht 
ungünſtig ausgewirkt hat. Immer wieder muß 
die Kirche ihren Anſpruch auf die religiöſe Be⸗ 
treuung und Unterweiſung der ihr anver⸗ 
trauten Kinder betonen, immer wieder auch es 
beklagen, daß in vielen Fällen der Religions⸗ 
unterricht von Lehrern erteilt wird, die die 
Mutterſprache der Kinder nicht beherrſchen und 
einer anderen Kirche angehören. 2 

Von ſonſtigen ſtaatlichen Maßnahmen er⸗ 
wähnte der Bericht die Beſchlagnahme des 
Diakoniſſenkrankenhauſes in Thorn, 
das ganz ſeiner Beſtimmung als evangeliſches 
Krankenhaus entzogen worden iſt. Wie Präſes 
von Klitzing in ſeinen Eingangsworten be⸗ 
rührte auch D Blau die unſelige politiſche Zer⸗ 
riſſenheit unſerer Volksgruppe und betonte die 
Notwendigkeit einer unpolitiihen Einſtellung 
aller kirchlichen Arbeit, da dieſe an die ganze 
Gemeinde ohne Unterſchied gerichtet ſein muß, 
wenn ſie ihr Weſen als Kirche erhalten will. 
Wichtige Zahlenangaben aus dem kirchlichen 
Leben beſagten, daß gegenwärtig 185 Pfarrer 
und 10 Hilfsprediger im Amte ſtehen, dazu 
34 Diakone, 21 Gemeindehelfer und 2 Vikarin⸗ 
nen. In den letzten drei Jahren ſind 37 Pfarrer 
teils geſtorben, teils emeritiert, aber nur 25 
junge Pfarrer neu ins Amt gekommen, ſo daß 
der Paſtorenmangel noch immer nicht 
ganz ausgeglichen iſt. Erfreulicherweiſe 
überwiegt die Geburtenziffer die der Sterbe⸗ 
fälle in den letzten drei Jahren insgeſamt um 
970. Immerhin iſt die Geſamtſeelenzahl durch 
die noch anhaltende Abwanderungsbewegung 
wieder etwas geſunken und kann nunmehr mit 
etwa 291000 feſtgeſtellt werden. Nicht weniger 
als 440 goldene Hochzeiten wurden in den letz⸗ 


991 € 1 war der Gottesdienſt, in dem Pfarrer D. us 
ten drei Jahren gefeiert, dazu 45 diamantene | den Altardienſt verjah, eindrucksvoll AT 
und 4 eiſerne. Der Kirchenbeſuch ift gut zu | gejtaltet. pz. t 
eee f 
Märchenſpiel im Schillergumnaſium Hus Poien 


Die Schiller⸗Schule führt zum Beſten der 
„Kinderhilfe“ in ihrer Aula ein Märchenſpiel 
auf, zu dem ſie Eltern und Freunde der An⸗ 
ſtalt und ihre Kinder reg einladet. Am 
Mittwoch, 27. Mai, nachm. 5 Uhr findet die 
erſte Aufführung für Kinder ſtatt, am Don⸗ 
1 28. Mai, abends 8 Uhr für Erwachſene. 
Nach luß des Spieles wird eine Spende für 
die „Kinderhilfe“ erbeten. 


Die Stafeitenfahrt des Touringklub 
Am Himmelfahrtstage veranſtaltete der 
Poſener Touringklub eine Stafettenfahrt, an 
der ſich 22 Kraftwagen beteiligten. Den erſten 
Platz in der Geſamtwertung belegte Teodora 
Miſchköwna, den zweiten Stefan Laczkowſki 
und den dritten. Edward Sterczewſki. Die 
Verteilung der Preiſe findet am 7. Juni im 
Städtiſchen Stadion anläßlich der Abſchluß⸗ 
1 e des „Frühjahrs⸗Sportfeſtes“ 
att. 


Saiſonſchluß der Sinfoniekonzerte 

Mit dem heutigen Sinfoniekonzert wird die 
Konzertjaifon des Städtiſchen Sinfonie⸗ 
Orcheſters offiziell geſchloſſen. Dirigent ift Dr. 
Latoſzewſki. Als Soliſt tritt der bekannte Pia- 
niſt a eine auf. Auf dem Programm 
ſtehen erke von Brahms, Gluck und 
Mozart. ö 


Ausführungsbeſtimmungen zum Ein⸗ 
kommenſteuergeſetz in Kraft getreten 
Der „Dziennik Uſtaw“ Nr. 40 vom 20. Mai 
bringt eine Verordnung des Finanzminiſters in 
Ausführung des Geſetzes über die Einkommen⸗ 
ſteuer. Die bedeutendſte Beſtimmung iſt die, 
das Einkommen bis 1500 Zloty ſteuerfrei ſind. 
Auch dann, wenn das Einkommen größer iſt, 
eine gewiſſe Summe für 5 aus⸗ 
gegeben wurde und dieſer Betrag ſteuerfrei iſt, 
unterliegt der verbleibende Reſt des Einkom⸗ 
mens, wenn er 1500 Zloty nicht überſteigt, nicht 
mehr der Einkommenſteuer. Die Verordnung, 
die auch die Einkommenſteuer der ſtaatlichen 
Unternehmen regelt, iſt am Tage der 
lichung in Kraft getreten. 
; —— 


Das Deufihe Generalkonſulat Poſen ijt 
vom Sonnabend, dem 30. Ma 
dem 1. Juni, n Am Sonn⸗ 
abend, dem 30. Mai, iſt Gelegenheit gegeben, 
1 sh 9 und 12 Uhr Sichtvermerke in be- 
onders dringenden Fällen zu erhalten. 


Arbeitsbons ſtatt der ag Die Arbeits⸗ 
loſenhilfsaktion der ſtädtiſchen Wohlfahrtsſtellen 
en jetzt eine Umgeſtaltung injofern,. als 
beſchloſſen worden iſt, die von vielen Familien 
für die Perabfolgung von Mittagen an Ar⸗ 
beitsloſe geſpendeten Summen für die Beſchäf⸗ 
tigung von Arbeitsloſen bei Notſtandsarbeiten 
zu verwenden. Die Arbeitsloſen erhalten Mit⸗ 
tage nur in den Fällen, in denen ſich die be⸗ 
treffende Familie einverſtanden erklärt, die 
Mittage direkt zu verabfolgen. In den letzten 
Tagen haben einige hundert Perſonen ſtatt der 
Mittage Arbeitsbons erhalten. 


eröffent⸗ 


i, bis Montag, 
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Mittwoch, den 27. Mai 193 


und Land 


nennen, die Beieiligung am Abendmahl erfat 
etwa 75 Prozent der Gemeindeglieder. 3 
Höhe der Kollekten iſt der ſchwierigen untere 
ſchaftlichen Lage entſprechend etwas her uli 
egangen, aber immer noch recht erfreuen 

er Bericht gedachte zum Schluß der ende ine 
kirchlichen Arbeiten, die aber in den i 
gen der Landesſynode noch geſondert Zukunft w 
delt werden. Als Aufgabe für die 3 5 
wurde aufgeſtellt die endgültige Regelung, are 
Verhältniſſes zum polniſchen Staat, die Ers 
Stellung zur völkiſchen Bewegung, dene t 
neuerungsgedanke voll beinke 
wurde, und als vornehmſte Aufgabe der Evan 
das Feſthalten am reinen und lauteren + da⸗ 
gelium entgegen allen Angriffen, die jet 
gegen gerichtet werden. 

Die Sitzung ſchloß mit der Wahl der 
glieder für die vier Ausſchüſſe, die die 
gabengebiete der Synode übernehmen. 
zwar des Ausſchuſſes für Rechts: und 
faſſungsfragen, des Finanzausſchuſſes. des 
ker ce A und des Ausſchuſſes g 
kirchliche Arbeit. 3% WA 

Unmittelbar nach der Sitzung degaben fg 
die Synodalen in die Kreuzkirche, um im det 
lichen Gottesdienſt den Segen des Herrn 
Kirche für die Beratungen zu erflehen. ale 
Prediger, Pfarrer Juſt aus Sienno iths 
feiner Predigt die Schlußworte des i den 
Evangeliums zugrunde, die der feſte Ha Sen, 


Rs 
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if 


As. 
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Kirche jind, die ihr ihre Aufgabe und ihne die 
dung als Befehl ihres Herrn zuweiſen un Zur 
ihr eine unverbrüchliche Hoffnung auf die he 
kunft ſchenken. Wenn es ſo mit einer e 
„Matthäi am letzten“ ſteht, To 6 
wohl gegründet und braucht nicht zu verzage . 
Das Weſen der Diaſpora iſt nicht nur NS i gu 
treuung, ſondern auch und vielmehr Die 
aat, die aufgehen und 
bringen ſoll. njere doppelte 
hat ihre Sendung im eigenen Volk und in nat 
großen Oſtraum, in den ſie geſtellt iſt. Sie fon 
ihre Verpflichtung gegenüber einer ehren lung. 
ergangenheit und trägt die Verantwor = 
daß das Erbe der Vergangenheit auch kom 
den Geſchlechtern erhalten werde. euet 
Mit ſchönen Chorſätzen alter und = 
Meiſter und kraftvollen Chorälen der Gemeine 
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und Pommerellen Ei 


Liſſa * 

k. Ein leichtathletiſches Wettſpiel findet ü 
kommenden Donnerstag, nachmittags um 4 des 
im ſtädtiſchen Stadion zwiſchen zwei Klaſſen 


. m 1 ae Come 
mnaſiums ſtatt. Zur Beſtreitung t 
koſten wird ein Eintrittsgeld von 10 Groschen 2 
pro Perſon erhoben. 5 


Rawitſch 


— Kreis⸗Schlichtungsamt. Das Kreis- Schlau Ki 
amt in Liſſa, zu deſſen Tätigteitsbereil), er A 
unfer Kreis gehört, teilt mit, daß der mil 
dieſes Amtes, Gerichtsapplikant SR EN 
Juſzezak, Intereſſenten aus dem 9 90 be- 
witſch ab 29, 5, jeden Freitag von 913.30. i 
im Zimmer 2 der Kreisitarojtei Rawitlh, SH, N 
angen wird. An den gleichen Tagen w t ver 
demſelben Raum das Kreis⸗Schlichtungsamt s 
handeln, und zwar um 3 Uhr nachmittags der 
wird darauf hingewieſen, daß alle Antr t der 
Schreiben an das Kreis⸗Schiedsamt werden 
gleichen Zahl Abſchriften eingereicht puh 
müſſen wie Antragſteller bzw. berit * 
erhebende in der betr. Angelegenheit find, den. N 
derenfalls die Anträge uſw. zurückgeſchickt we 


Schroda Ne. 
wichtig für Zuckerrübenbauer 


= (T: A 
t. Im Zuſammenhang mit der Bekämpfu wi. 
der Adenin e mit Hilfe von a d | 


ar 
+2 


durch das Inſpektorat zur Bekämpfung A 
Schädlings nunmehr die ſofortige Yusjaat e! . 
fohlen, um mit Erfolg gegen die Rüben ni 
vorgehen zu können. Die Fallgräben 
kurz vor dem Keimen der Rüben 
frühen Me tief anzufertigen, und n von 
rühen Morgen, bevor die Rübenwanze ~ 
der Erſtarrung der Nacht erwacht find. tigen 
t. gu Muſterung der Stellungepftichann, 
Der Staroſt des Kreiſes Schroda 5 Stellung i 


daß die diesjährige Muſterung aller 5 


Gewinne der Staatslotterie 


(Ohne Gewähr.) Ba 
Am 14. Ziehungstage der 4. Kalle, Ge- 
35. Staatslotterie wurden folgende größe Pe 
winne gezogen: a 
1.000.000 3t.: Nr. 66 958. 
100 000 Z1.: Nr. 30 957. 
50 000 31.: Nr. 194 562. 
30 000 31.: Nr. 17 799. 
10 000 3t.: Nr. 15 866, 80 104, 89 519. 


194 306. 3 138660 
25 916, 61 164, 135 585, sis a 


Are 


* 


11825 


5000 3t.: Nr. 
186 912. 11 70 3 
2000 3t.: Nr. 2170, 19 649, 25649, 87% 


38658, 53 644. 57021, 76021, 87 038, 1281 
93 586, 96 506, 106 917, 120 022, 122 nn 
132 210, 133 031, 150 428, 151 348, 163 42% 4% 


180 724. 5 
det: 


* 
Das große Los ijt nach Warſchau geil 


L. 3. „Hindenburg“ 


nach Südamerika geſtartet 


rankfurt a. Main. Das Luftſchiff „Hin⸗ 
burg“ ift unter Führung von Kapitän 
aun am Montag um 20.40 Uhr nach 
di merika geſtartet. Das Luftſchiff führt 
ö e eine große Menge Fracht mit, dar⸗ 

* ein Sportflugzeug, das für Rio de Ja⸗ 
| 0 ro beſtimmt iſt. An Bord befinden ſich 

200 Paſſagiere. Außerdem werden über 
00 Briefe befördert. 


lihtigen unſeres Kreiſes in der Zeit vom 
Y S zum 13. Juni vorgenommen wird. Der 
pui tungstomntiifion haben fih alle Stellungs- 
im tigen des Jahrgangs 1915, ferner alle, die 
m tsen Jahre zur Kategorie B geſchrieben 

burden, und alle diejenigen zu ſtellen, die fih 
1 f freiwilligen Militärdienſt meldeten, die 
Anlitärzeit aber noch nicht ganz abgedient haben. 
j h ° müſſen ſich bei der Muſterung an Hand 


i tije Unterlagen ausweiſen können und Jeug- 


NI über ihre bisherige Ausbildung vorlegen. 
zichtbefolgung zieht Strafen bis zu 3000 Zloty 
Muß 6 Monaten Gefängnis nach ſich. Die 
0 ienterung für den Kreis Schroda findet im 
3 figen Gebäude der Sozialverſicherung, ulica 
Fü tomitiego 52, nach folgendem Plane ſtatt: 
CAU Stellungspflichtige der Stadt Schroda Jahr⸗ 
ding 1915 mit Namen auf die Buchſtaben A 
li am 2. Juni, für den Reſt des Jahrgangs 
Wil die Kategorie B des Vorjahres, die Frei- 
Milligen und andere aus der Stadt Schroda fo- 
Bre r die Dorfgemeinden Annapole, Brodowo, 
unden. Chwaltowo, Czarne Pigtkowo, Chudzice 
Do ebiczet am 3. Juni, für die reſtlichen 
-tjer der Sammelgemeinde Schroda am 4. Juni. 

fie die Sammelgemeinde Krzykoſy am 5. Juni, 
antomiſchel am 6. Juni, Dominowo am 8. Juni, 
ekla am 9. Juni, Kleſzezewo am 10. Juni, Koſt⸗ 

i n am 12. Juni und für die Stadt Koſtſchin 
ie für Stellungspflichtige, die an den ande⸗ 
a agen nachweislich aus triftigen Gründen 
Verhindert waren, am 13. Juni. 


Fdehnjahresfeier einer 
V. d. K.⸗Ortsgruppe 


Die Zehnjahresfeier der Ortsgruppe Birn- 
aum des V. d. K. am 16. bis 17. Mai d. J. 
ſeſtaltete fih zu einer erhebenden Gemein- 
ie eier. In dreitägigen Andachtsübungen, 
| AaS von Pater Breitinger aus Poſen geleitet 
en. hatten ſich die Mitglieder innerlich 
je dieſen Jahrestag vorbereitet. Aus ver- 
a Denen Ortsgruppen von nah und fern 
I ten etwa dreihundert Glaubens- und Bolts- 
ewnoſſen als Gäſte nach Birnbaum gekommen, 
N ihre Verbundenheit zum Ausdruck zu brin⸗ 
ſo daß die Feier zu einem rechten Familien⸗ 
im V. d. K. zuſammengeſchloſſenen 
D: iſchen Katholiken unjeres Bezirkes wurde. 
nde Verbandszentrale war durch den zweiten 
Š Hochw. Domkapitular Fuhrmann 
Grejen vertreten. ; 
M Rahmen der weltlichen Feier fand am 
nabend, dem 16. Mai, abends 8 Uhr im 
JLermannſchen Saale ein Feſtabend ſtatt. 
ir Ortsgruppen vorſitzende begrüßte mit Herz- 


. 
P 


* Gäſte aus Stadt und Land und gab 
dri kurzen Ueberblick über die Geſchichte der 
u Kruppe, die ſtets in ſchöner Eintracht mit 
Min evangeliſchen Volksgenoſſen für die Erhal⸗ 
bat von Glauben und Volkstum gearbeitet 
I Mehrere Glückwunſchſchreiben, u. a. von 
herrn Dr. Paech⸗Poſen und dem Evangeli- 
urd rein junger Männer in Birnbaum, 
en verleſen. Hochw. Domherr Fuhrmann 
ng; nejen ſprach dann in einer mehr als ein- 
Chrise" Feſtrede über die Aufgabe des 
% en in der Gegenwart, insbeſondere über 
en uſammenarbeit der einzelnen Zellen der 
ab chen Gemeinſchaft — Familie, Gemeinde, 
Erba, — in chriſtlichem Geifte, die allein die 
tung von Glaube und Volkstum ſichert. 
Krönung des Abends brachte dann die 
rung des „Ueberlinger Münſterſpiels“, 


gehört hat, war die Aufführung wieder ei 

tep.’ À ng wieder ein 
t nis, Der ewige Kampf zwiſchen dem 
bon z und dem Geiſt der Verneinung ift hier 
innerlich gläubigen Menſchen dargeſtellt 


Tilm-Besprediungen 
i Apollo: „Nimm mein Herz“ 
m Handlung ſpielt zu der Zeit, als nach 
ubac de von Madame Pompadour die Gräfin 

9 Nadfol erin 0 avoritin des Kö⸗ 


> hren ane von 7 r 
0 ügellos⸗genußſüchtigen Einfluß am 
50 s die ere Revolution nt vorbereiten 
Hehe et engliſche Film ſtellt die frei⸗bezweckte 

; arbeitung eines Bühnenwerkes dar und ift 


au 
üp,den bene 0 


ig- ang einer Gitta Alpar bei 
aſt mdeladener zenenfolge zugeſchnitten. 
tenp Dte man glauben, Bon die Skizze einer 
atſpra en Epoche einer gewiſſen Beſchönigung 


ang 

j Metropolis; „Alles für die Firma“ 

iel u, verkrampft⸗ſarkaſtiſch aufgezogenes Luſt⸗ 

tot in dem en po la ſitzender 

W. taufmann anfangs in Lebensphiloſophie 

Reg a ſchließlich nach einem faulen ae 

a men geichäftstüchtigen Waſſenſtillf 
wi tann das Filmſtück auch ſonſt nicht 
e ur vo 


ermüdenden Dialogen verläuft. 


außerhalb, die halt ſchon früher auf den Heim⸗ beſtimmt ſind, verlangte der Mann, das 


ichen Worten die in überaus großer Zahl er⸗ 


j ſtand zu 
anz abgeſehen von einer mißlunge⸗ 


rucken, weil es in ſeiner Len pel eine 
n herzhaften Anregungen aufmweilt, ſon⸗ 


Poſener Tageblatt « 
NINE 


Wir beginnen morgen mit einem ganz ausgezeichneten Roman, nämlich 
Programm mit Truxa 


Heinrich Seiler 


Es ijt ein Roman aus der Varieté⸗Welt von heute. Dieſes Milieu wird 
immer und immer zugkräftig bleiben, weil der Leſer gerne die Kuliſſen einer 
ihm phantaſtiſch und abenteuerlich erſcheinenden Welt ſchauen möchte. Aber 
wirklich gut muß der Variete⸗ und Zirkusroman fein, ohne falſche Romantik, 
aber doch voll des unvergänglichen Zaubers dieſer Welt der harten Leiſtung, 
des kurzen Ruhms, der ſeltſamen Schickſale . „Programm mit Truxa“ darf 
zu den allerbeſten ſeiner Art gezählt werden. Im Mittelpunkt ſteht das 
Schickſal eines Artiſten, den ſein auf geheimnisvolle Weiſe geendeter Freund 
und Kollege zum Erben ſeines berühmten Namens und ſeines einzigartigen 
Kunſtſtücks beſtimmt hat. Glänzend hat der Verfaſſer die männlichen und 
weiblichen Hauptperſonen herausgearbeitet. Wundervoll iſt ihm die Schil⸗ 
derung des Milieus gelungen — vor allem aber iſt die Handlung von größter 
Spannung. i 


Auch jetzt noch 


können Sie das Posener 
Tageblatt bei Ihrem zustän- 
digen Postamt für den Monat 
Juni bestellen. Bestellen 
Sie noch heute, damit in der Zu- 
stellung keine Verzögerung eintritt. 


Verlag Posener Tageblatt 
CCC 


verlieren wollte, eine Hellſeherin 
gegen feſtes Monatsgehalt in Höhe 
von 18 000 Frank anſtellte, wofür fie monat- 
lich ein Päckchen mit „magiſchem Puder“ ep 
hielt, den fie fleißig benutzen mußte. Schließ ⸗ 
lich nützte alles nichts, der Mann verließ die 
Schwedin doch. Eine Hausſuchung bei der 
Hellſeherin ergab, daß ſie nicht nur eine 
prächtige Villa beſaß, ſondern auch zwei 
Kraftwagen und mehrere Konten bei franzö⸗ 
ſiſchen Banken unterhielt. 


N) 


„Poſener Tageblatt“ 
Feuilleton⸗Schriftleitung. 


== 


EER wolkenbrüche in Mittelafien 


. Moskau. Gewaltige Wolkenbrüche ließen 
und wird daher mit ſeiner Sprache des Herzens | Wohnungen, die der Wohnungsſteuer unter⸗ die mittelaſiatiſchen Flüſſe Syr⸗Darja und 
ſicherlich nicht ohne Eindruck auf die Zuhörer liegen, verpflichtet, bei 1 anneene el- die | Kara-Darja weithin über die Ufer treten. Die 


geblieben ſein. neuen Mieter innerhalb 30 Tagen mte zu | Fluten riffen 26 Kilometer Eiſenbahnſtrecke 
Am Sonntag, dem 17. Mai, vormittags melden. Richtbefolgung biejer Anordnung wird und mehrere Brücken hinweg. Einige 
92 : 1 mit Geldſtrafe bis zu 500 3I. geahndet. > 
9.30 Uhr war Feſtgottesdienſt in der Pfarr- dk Wieſenverpachtung. Am Sonnabend, dem Dörfer wurden durch das Hochwaſſer 
kirche. Die Poſener. Ortsgruppe hatte hierzu "Ki 5 „ern mehroder weniger völlig vernich⸗ 
d x g 30. d. Mts., verpachtet die Oberförſterei Bafz- 5 F 
en Kirchenchor an der Franziskanerkirche ent- | Fo im Lokale des Herrn Hoffmann in Bafztöw | tet. Auch die Baumwollplantagen jener 
ſandt, der die deutſche Meſſe von Franz Schu⸗ die an der Schneidemühle Piaſki und im Revier Gegend erlitten ſchwerſten Schaden. Zur Ber 
bert ſang. Die Feſtpredigt hielt Hochw. Dom- | Lila gelegenen Wieſen. Beginn der Verpach⸗ kämpfung der Flutkataſtrophe wurden Trup- 
herr Fuhrmann über das Wort aus der Gonn- tung um 8.30 Uhr morgens. Die Pachtbedin⸗ pen eingeſetzt. Wieviele Menſchen ums 


tagsepiſtel „Seid Vollbringer des Wortes“. gungen liegen im Büro des Forſtamtes Baſzköw | Leben gekommen find, ift noch nicht zu 
Am gemeinſamen Mittagstiſch bei Zicker⸗ zur Einſicht aus. überſehen. 

La 8 aan. 120 Gäſte teil. Der Vor⸗ A 1 1 1 1 t — — 

igende der Poſener Ortsgruppe überbrachte f 

bei dieser Gelegenheit die Glüdwünfdhe der us atter e Schluß des A. 5. S.⸗Turniers 


Poſener. Der Bezirksſekretär übermittelte die | Die verkannten Tuberkuloſenmarken Am Montag wurden die reſtlichen Spiele des 


Grüße der Bezirksleitung und ſchloß mit einem rankreich gibt jedes Jahr beſondere Marten Eröffnungsturniers auf den „AS.“ Plätzen 
Hoch auf den Hochw. Domherrn Fuhrmann. 15 Anerſeltzung Nee Tu ee heraus, | ausgetragen. Im Halbfinale zwiſchen Beldowſki 
Einen fröhlichen Ausklang nahm die Feier Eines Tages kam ein Bauer in die Normandie und Liſowſti ſiegte Beldowſti 6:1, 6:4. Im 
durch das Gartenfeſt am Nachmittag. Wieder entrüſtet zum Poſtamt und beklagte ſich bitter, e Finale zwiſchen K. Tloczyuſti 
e di t i 4 ; daß die Marken gar nichts „geholfen“ hätten. und Beidomwjti wurde Tloczynſki überraſchend 
hatte die Ortsgruppe Posen ihre Laienſpieler Auf ſeine 1 Frage erfuhr der Beamte, leicht in drei Sätzen geſchlagen. Der von einem 
zur Verfügung geitellt, die mit den „Bremer daß der Mann ſich einen Bogen mit Hundert unbändigen Siegeswillen beſeelte Beidowſki 


Stadtmuſikanten“ alt und jung köſtlich unter⸗ en gekauft und dieſe ſeiner Frau auf den lieferte ein zum Teil grandioſes Spiel und jagte 

hielten. Mädchen aus der Ortsgruppe Chmie⸗ N hate Bi ie en Be einen Gegner unbarmherzig von einer Ede in 

linko tanzten dabei zu einigen Volksliedern.] die Rückenſchmerzen nachgelaſſen hätten. Nach⸗ ie andere. Erſt im dritten Satz kam der ganz 

Bei Dunkelwerden zog die Mufit aus dem dem der Beamte dem Bauern mit Mühe und aus dem Konzept gebrachte Tloczynſki etwas auf, 

Garten in den Saal und veranlaßte ſofort ein une klargemacht ag ichen 1 3 Im nul 3 N . 

i , i ä icht für einen ſolchen Verwendungszwe 5 

lebhaftes Treiben, von dem die Gäſte von marken nicht für Poſtamt 1 pm n FB | $ über 

ſolle die Marken wieder zurücknehmen. Cs | das Doppel Jaskowiaköwna⸗Mikolaſczak. 

weg mußten, nur ungern ſchieden. — 1 eine volle Stunde, ie dem . der Wie wir erfahren, wird am Sonntag nach 

Die Zehnjahresfeier der V. d. K.⸗Orts⸗] Zweck der Marken klargemacht werden konnte, Bringen ein Klubtreffen zwiſchen „AZ.“ und 
gruppe Birnbaum wird allen Teilnehmern noch | worauf er enttäuſcht und erbittert das Poſtamt dem Deutſchen Tennisklub ausgetragen. 


. f.. m e Jane Amerita meldet neue Glanzleiſtungen 
in u t . 3 
= Der größle Radioapparat der Belt Deutſchlands Meiſter und Rekordmann im 


$ > Kugelſtoßen, Woellke, deſſen ſtändige Würfe über 
1 Die Amerikaner haben anſcheinend nicht ſchla⸗ D te, 
Kinderfeſt fen A a Be es ur e. „ ie n e 

# Am Nachmittag des Himmelfahrtstages | dem ein millionenſchwerkn ikagoer Indaſtriel⸗] dem Weltrekordmann Jack Torrance zu rechnen 
beging die hieſige deulſche Privatſchule in Seites ler angetündigt hat, er laſſe den größten Radios haben. Wohl ließ der „gewichtige“ Ameritaner 


jesfäbri ; „apparat der Welt bauen. Wenn die Amerikaner ae 3 s 
fe. 0 2 F 9 den größten Woltenkratzer haben, müſſen fie da lange Zeit hindurch einen nicht unerheblichen 


å Formrückgan egenüber ſeiner Weltrekord⸗ 
um das Gelingen des Feſtes; denn gar trübe 1 oe r eiſtun . er A er hei ei 
waren die Wetterausſichten. Wie groß war Reder et bat pienia 38 Veranſtaltung in Memphis (Tenneſſee) gezeigt, 
daher die freude, als ihnen ber Himmel einen | und a end COA in daß wieder mit ihm zu rechnen ift. Er wartete 
herrlichen Maientag beſcherte. Zahlreich nahmen | tiger B usch un N mit einer Leiſtung von 16,43 Metern auf, der 
tiger en 93 5 nen überhaupt beiten des Olympiafahres. 

1 5 ah 5 . mit Pie pe Einen Doppelerfolg errang die Weltrekord⸗ 
Monfterapparat jede, auch noch fo entfegenite, läuferin Helen Stephens, bie bie ee 
Station der Erde jo klar und deutlich empfan⸗ — — 5 1 i re 11,7 und die 


gen können wie feinen Heimatiender. In Fresno (Kalifornien) gewann Nobert 
Meuterei unter Goprafcanten | SEC, ( 
Manila. Auf der 1 Sn el Culion, | Sefton den Stabhagprung mit 427 Metern. 
po f. e dr Fee Maat , J d ae mt 
überfiel vier gijer, um ein Motor- 78 1 dem Weltrekordinhaber Marty 
got m tanien, mit 8 puje gr 7 5 5 1 
arinſel anliefen. Kurz na r 
8 die 8 W el. Deulſchlands Olympia-Auigebot 
verbargen fih dann in den Wäldern der Inſel.] Der Präſident des Deutſchen Olympiſchen 
NER nach drei Tagen re 5 Pol cht Ausſchuſſes, Reichsſportführer v. Tichammer 
und erſchoß die Kranken, da ſie ſi und Oſten, hat die vorläufige Mannſchafts⸗ 
ergeben wollten. ſtärke der deutſchen Olympiamannſchaft, deren 


ngen i i Ann 
Derheerende, Heberjihmennmiungen | een. Be dat ae 10 


Krotoſchin 


Eltern der Schüler und Freunde der Schule 
an dem Feſte teil. Mit einem fröhlichen Wan⸗ 
derlied marſchierten die hundert Schüler zur 
Spielwieſe. Nach einem Chorlied brachten die 
Kleinen und leinſten ihre Darbietungen, 
worauf die großen Mädchen das Spiel „Die 
ungezogenen Blumen“ mit rechter Hingabe aufs 
führten. Dann ging es in gleichem Schritt 
und Tritt zur Kaffeetafel, wo der von Herrn 
Seite 1 kisen Kaffee und die von der Lehrer⸗ 
chaft beſorgten Schnecken bald verzehrt waren. 

ur kurz war die Kaffeepauſe, denn es lockte 
ja noch jo viel Schönes: allerlei Wettſpiele und 
Geſchicklichkeitsübungen. Auf einem freien Platz 
lockte eine Kletterſtange, an anderer Stelle 
wurde zum Ringwerfen und Würſtelhüpfen ein⸗ 
geladen, und ſchließlich kam auch die ſehnlich 
erwartete Kinderlotterie an die Reihe, bei der 
jedes Los gewann; da gab es herrliche Sachen: 

älle und Mundharmonikas, Sportgürtel und 
Haarſchleifen, Handtäſchchen, Ketten, Schokolade 
und vieles mehr. Die größeren Schüler führten 
ein Märchenſpiel auf, das ſtürmiſchen Beifall 
je, Gefolgt von Eltern und Gäſten marſchier⸗ 
en die Schüler noch einmal zur Spielwieſe, wo 
der Schülerchor das Kinderfeſt mit einem Abend⸗ 
lied beſchloß. 

4 Flurſchau der Welage. Am Donnerstag, 
4. Juni, findet auf dem Gute Hilaröw, bei 
Herrn von Saenger, eine Felderbeſichtigung für 
die Mitglieder der Ortsgruppen Deutſch⸗ 
Koſchmin, Eichdorf, Blumenau. Steiniksheim 
und Langenfeld ſtatt. Treffpunkt nachmittags 
2 Uhr auf dem Gutshofe Hilarow. — Die nüm- 
ſten Sprechſtunden des Geſchäftsführers Herrn 
Witt werden am Donnerstag, 28. Mai, in Ko⸗ 
bylin bei Herrn Taubner und am Freitag, 29. 5., 
im Lokal Pachale in Krotoſchin abgehalten. Die 
Intereſſenten für Hagelverſicherung werden dar⸗ 
auf hingewieſen, daß dann die Deklarationen 
für dieſes Jahr abzugeben ſind. 

+ un, 1 chigen ce ee. Dal 
ten Gewitter in der hieſigen gend ſtrichweiſe 
woltenbruchartige Niederſchläge und zum Teil Hellſeherin gegen Monatsgehalt Vorſchlußrunde. Das deutſche Davispokal⸗Paar 
Hagel. In der Nähe von Koſchmin betrug die Paris. Eine in Paris wohnende junge vermochte die Erwartungen nicht zu erfüllen und 
Regenmenge, inner fath ra n 25 Milli⸗ Re entio ſich jetzt 1 . DIESE Dan ben Sein 5 ſehr ſicher mit 6:4, 
meter, und fte er Roggen wie an⸗ er izei i ſpr u nehmen, ER A S N. 
gewalzt. Während in Konarzewo ya ſich die | fie ee gene 15 Laufe von ſechs e vom ſchweren Kampf gegen Bouſſus⸗ 
. b den Keen 5 Jahren rund eine Million Fran | a onon ug Partnerin argen Fran et. 
en ſſt in hieſiger Gegend Nur ung & „geopfert, hatte. Die behördliche Unter: Leſueur antreten. Das friſchere franzöſiſche 

H Wichtig für Hausbeſiger. Wie das hieſige | ſuchung ergab, daß die Schwedin, die einen | Paar jpielte ſich 7:9, 8:6, 6:3 in die Bor- 

inanzamt befanntgibt, find. Hausbeſizer ‚mit | Mann liebte, den fie unter keinen Umſtänden ußrunde. . 
Fine * i a, „Ha er „tec wem leren ee Aa à 


: ; A Männer: Leichtathletik 67, Schwimmen 35, 
. es W hoy “pers | Rudern 30, Ringen 28, Kanuſport 28, Radrennen 
urſachten am Donnerstag in verſchiedenen Teilen 2 gredn 26, 5 l 
der Inſel verheerende Aeberſchwemmungen. 12. poen 16, Fechten 15, Korbball 14. Reiten 
25 Perſonen ſind in den Fluten umgekommen. 12, Gewichtheben 10, Schießen 9, Turnen 8, 
Beſonders groß iſt der Schaden in den Ortſchaf⸗ Polo 8, Mod. Fünfkampf 3. Frauen: Leicht⸗ 
ten Las Pebras, San Sorengo und Humacao, O ausnahme die dcin ach oten 3. 
Stierkampf mit Zwifchenfall Die Zahlen ſind am Dienstag dem Organi⸗ 
Paris. Bei einem Stiertamp, ian Avignon ſations⸗Komitee für die 11. Olympiade Berlin 
ereignete ſich ein Zwiſchenfall, on 45 1936 gemeldet worden. 
ſchauer ſchwer verletzt wurde. Der gere 
[prang über die, Brüftung, in bie, Juldauer Cramm⸗Lund geſchlagen 
t e ei t 
weine mit re n Luft. Eini⸗ Niederlage gegen Vouſſus⸗Brugnon 
gen beherzten Soldaten gelang es ſchleßlich Eines der wichtigſten Spiele bei den franzö⸗ 
den Unglüclichen zu befreien. Er wurde mi chen Tennismeiſterſchaften im Pariſer Roland, 
ſchweren Verletzungen ins Krankenhaus ge- rros⸗Stadion war am Sonnabend nachmitta 
bracht. die Bobſſus 8 zwiſchen G. v. Cramm⸗Lun 
und Bouſſus⸗Brugnon um den Eintritt in die 
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Welt der rau 


ETINNNNNNNN Mm AN 


Das Kind und ſein Buch 


Fragen, die 10 daraus ergeben. 


(Nachdruck verboten.) 


Draußen ſtrahlt hell und warm die Sonne. 
Blau iſt der Himmel. Die Fenſter ſtehen weit 
offen. Von draußen her klingen die Rufe, der 
Jubel der ſpielenden Kinder. Und wo iſt unſer 
Junge? Er liegt in einem gedeckten Winkel der 
Wohnung auf dem Bauch und ſchmökert. Wenn 
das in dieſer Form an einem lockenden ſonnigen 
Tage geſchieht, dann iſt das ein bedenkliches 
Symptom von Leſewut. Und man tut gut, 
dem Jungen mit ſanfter Gewalt das Buch zu 
entfernen und ihn ins Freie zu ſchicken. 


Bitte, man verſtehe nicht falſch. Wir haben 
gar nichts gegen die Liebe des Kindes zum 
Buch. Worauf jedoch aufgepaßt werden muß, 
das iſt die Uebertreibung in dieſem Falle — 
das gierige Verſchlingen, das tagelange Hocken 
hinter Büchern, die einſeitige Beihäftigung, die, 
weder dem Geist noch dem Körper zugute 


Darum auch iſt es notwendig, daß ſich El⸗ 
tern und Erzieher mit der Lektüre und der 
Art der Lektüre ihrer Kinder beſchäftigen. Hier 
muß eine regelnde Hand, eine geiſtige Für⸗ und 
Vorſorge zur Stelle ſein, um das Kind und 
ſeine Leſeneigung in das richtige EE h 
zu bringen. 


Bei der Auswahl der Lektüre ſorge man 
dafür, daß ſie dem Alter und der Reife des 
Jungen angepaßt ift. Für das jugendliche 
Alter hat man wohl in dieſer Beziehung am 
wenigſten zu ſorgen. Die Zahl der guten Kin⸗ 
derbücher iſt ſehr groß. Neben den alten gu⸗ 
ten Werken, vom Struwelpeter über Güllivers 
Reifen bis zum Münchhauſen, Robinſon, Sie- 
gismud Rüſtig und Lederſtrumpf wird man 
auch andere geeignete neue Bücher reichen. 
Dabei iſt zu bemerken, daß die wildweſtliche 
Romantik eines Cooper und Karl May durch⸗ 
aus nicht immer dasſelbe Intereſſe bei der 
heutigen Jugend finden als im allgemeinen 
manche Eltern annehmen. Wo dieſe Werke aljo 
lein Intereſſe finden, da kann man nicht zur 
Lektüre kommandieren. Die neue Zeit hat auf 
dem Gebiete der Jugendliteratur genügend 
gute und ſpannende Werke geſchaffen. Eine 
geſunde Miſchung, richtig ausgewählt nach dem 


delt: Sie werden, nachdem fie gef 
Geſchmack, dem Alter und der Reife des Jungen Ausarbeitung immer geſehen werden. Einſei⸗ Streifen aus demſelben Material eingeſetzt be⸗ 3 
wird man ſelber finden müſſen. Nur nicht tigkeit ſchadet in jeder Sache. Und fo wird | kommt, der hinten geſchloſſen werden tann: Paea N ne „gie kaltem, 


zwingen zu etwas, was er nicht mag oder will 
in ee Beziehung. Es genügt eine vernünf⸗ 
Ermahnung und Vorſtellung. Denn ein 


kommandiertes Vergnügen — und Vergnügen 
jott und muß die Lektüre fein — ift fein Ber- 
gnügen. Dadurch anerzieht man nur Bücher⸗ 
ſcheu und Leſeangſt. 


Daß man den eigenen Bücherſchrank, ſofern 
er Bücher enthält, für die das Kind noch nicht 
reif iſt, gut und feſt verſchloſſen hält, iſt wohl 
ſelbſtverſtändlich. Andererſeits ſoll man aber 
auch mit dieſen Schätzen nicht geizen, ſon⸗ 
dern ſie dem Kinde und heranwachſenden jun⸗ 
gen Menſchen je nach dem Grade der Reife und 
des Verſtändniſſes nach, und nach zukommen 
laſſen. 

Dagegen iſt es keine Frage mehr, daß ein 
Junge in einem gewiſſen Alter die Zeitung 
leſen ſoll und muß, ſoweit er Intereſſe dafür be⸗ 
kundet. Warum denn die Zeitung zu Hauſe 
verſchließen? Der flaue Ruf „das iſt nichts für 
dich!“ gilt nicht mehr. Die Zeitung iſt der ge⸗ 
treue Spiegel, der zuverläſſigſte Kundgeber des 
ſtrömenden Lebens unſerer Zeit, der Kämpfe 
und ihrer Begeiſterung. Irgendwelche Be⸗ 
denken in bezug auf die Preſſe mit dem „einſt“ 
ſind zu einem weſenloſen Nichts geworden. 


Zu der Erziehung zum Buch gehört natür⸗ 
lich auch die Achtung vor dem Buch als Er⸗ 
zeugnis an ſich. Nie wird der Bücher lieben, 
der ſich nachläſſig behandelt. Früh muß daher 
das Kind lernen, daß Eſelsohren und Fett⸗ 
flecke in Büchern ihrer Schönheit ſchaden und 
verpönt ſind. Und daß es nicht genügt, Bücher 
nur zu leſen, ſondern daß man ſie auch beſitzen 
muß. Der Stolz auf die eigene kleine ſaubere 
und geordnete Bibliothek wird dann bald er⸗ 
wachen und einen echten Bücherfreund aus dem 
Kind machen. 


Was das Leſen ſelbſt anbetrifft, ſo dulde 
man es nie, daß das Kind noch kurz vor dem 
Schlafengehen ſich mit allzu Ipannender und 
intenfiver Lektüre befaßt. Hier wie im Eſſen 
iſt leichte Koſt angebracht, ſehr phantaſievolle 
Kinder follen des Abends eigentlich — iber- 
haupt nicht leſen. Auf richtige Sitzhaltung und 
gutes Licht iſt von vornherein beim Leſen des 
Kindes zu achten. Dem Kind muß es zur Ge⸗ 
wohnheit werden, nur unter dieſen Bedingungen 
ſeiner Lektüre zu obliegen. Dabei ſoll und 
muß auch auf die körperliche Ertüchtigung und 


man auch zwiſchen der notwendigen Leſerei und 
dem nicht minder wichtigen Sport die richtige 
gejmbe Mitte bei jedem Kinde Halten müſſen. 


INTITLE 


Wir gebrauchen 
Kragengarnikuren 


Wie fie angefertigt werden 
(Nachdruck verboten) 

So manches einfache Wollkleid oder Sommer⸗ 
kleid wird erſt durch eine hübſche Garnitur 
verſchönt, und um nun dem Kleid recht häufig 
ein anderes Ausſehen zu geben, arbeiten wir 
uns billig einige Kragen, die ſchnell ausgewech⸗ 
ſelt werden können. Kürzlich ſah ich eine 
ſehr aparte Garnitur, die ſogar koſtenlos her⸗ 
zustellen iſt und ganz neuartig wirkt. Aus 
einem alten Filzhut ſchneiden wir die ge⸗ 
wünſchte Form des Kragens und ſtecken darauf 
Abſtände von 1½ Zentimeter ab. An jedem 
dieſer Abſtände ſetzen wir nun ein Locheiſen 
auf und ſtoßen runde Plättchen aus dem Filz. 
Sie müſſen nur darauf achten, daß die Abſtände 
an den beiden Enden des Kragens gleich weit 
voneinander entfernt ſind, damit es nachher 
nicht ſchief ausfieht. An der Halsſeite nähen 
Sie einen ſchmalen Seidenſtreifen an, der dazu 
dient, den Kragen am Ausſchnitt einzuheften. 
Vorn befeſtigt man einen hübſchen Clip. Sie 
werden wirklich erſtaunt ſein, wie nett dieſer 
durchlöcherte Kragen auf einem hellen Kleid 
ausſieht, z. B. dunkelbraunen Filz auf einem 
modefarbenen Kleid. Die ausgeſtoßenen Kreiſe 
können Sie zum Beziehen von Knöpfen an dem⸗ 
ſelben Kleid verwenden, die Gegenwirkung iſt 
ſehr hübſch. 

Entzückende Kragen und Manſchetten laſſen 
ſich auch aus farbigen Bändern anfertigen. 
Zuerſt aus Papier einen Schnitt in der ge⸗ 
wünſchten Form und Größe geſchnitten und 
dann die Ränder mit Langettenſtich anein⸗ 
andergeſetzt; zu einem einfarbigen dunklen 
Kleid verſchiedenfarbige Bänder, zum gemuſter⸗ 
ten zwei oder eine Farbe nehmen. Vorn den 
Kragen mit einer flotten Schleife zugebunden, 
die Manſchetten erhalten e Wer 
keine Schleife nehmen will, ſetzt die jetzt ſo 
modernen Holzknöpfe darauf und knöpft zu, das 
ſieht bei einem Schulterkragen gut aus. 

Meine lieben Hausfrauen, wie unangenehm 
ijt. es, wenn wir einholen wollen und uns erſt 
ein anderes Kleid en müſſen! Damit 
man nun gar nicht ſehen kann, was für ein 
Kleid Sie unter dem Mantel anhaben, fertigen 
wir uns aus bunten Seidenreſten einen Latz 
an, der die Größe einer Einſatzweſte hat und 
oben am Hals einen 2—3 Zentimeter breiten 


Aus quergeſetzten Streifen oder zweifarbigen 
Stoffen laſſen ſich feſche Einſätze arbeiten, die 
nie wie ein Schal wirken, ſondern immer ange⸗ 


I 


zogen ausleben, jo daß man Sie fragen win 
— 


was für ein hübſches Kleid Sie heute 

— Zuletzt noch für die hellen Somme 
eine reizende Garnitur. 
vas die Form des Kragens 
nun recht farbige und hübſche Muſter 
einſticen. Das Muſter zeichnen Sie ſich v 
Einen Gürtel dazu in derſelben 


auf. 


Aus een í 
pri 2 


ae 


zugeſchni 


beitung iſt eine ſehr dekorative Gar 
Da die Rückseite etwas rauh und hart ift, 


tern Sie ſie mit einem Seidenreſt ab, 
Kleid geſchont bleibt. 
Sommerkleider können Sie ſich 
aus alten hellen Lederhandſchuhen n nähen; 


damit d 


weder Sie ſetzen Streifen davon aneinan 


oder kleine viereckige Formen. — 

Möglichkeiten, ein Kleid hübſch und 
ſelungsreich zu geſtalten, gibt es genug, 
lich machen Ihnen dieſe kleinen An 


dazu recht viele Freude. 


Mit Rat und Tat 


Kreolinlöſung gegen Holzwürmer. A 


man in einem Möbelſtück Holzwürmer bemerkt 


bringt 


„ian wenige 


iſt es ratſam, den Schädlingen in ihrem 
ſtörungswerk Einhalt zu tun. 
Löcher, die ſich 2 ridge enntli 

Tropfen von einer de 


prozentigen Kreolinlöſung; Hierau 

man die Oeffnungen mit Dem alten, Ti 
leim. Die Holzwürmer verenden au 
wenn fie mit der Kreolinlö 


hi 


kommen und wenn ihnen 


wendige Luft geraubt wird. 

Das Kochen alter Kartoffeln. Alte Kar 
haben manchmal einen unangenehmen 
geſchmack. Dieſer verliert ſich, wenn 
belreffenden Kartoffeln e 


und 


läßt man ſie nur aufwe A wa 
a, felt die Persien . aufs 8 
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Zoos ein fehe Jer Fur 

Kleid für ſtärtere Damen, reifter Seidenkrepp in der⸗ zu Pen aan iben 

aus fariertem Wollgeorgetie ges Bi edener Streifenftellung effet- mit. ma nem l n und 

arbeitet ift. Die Taille wird durch . eibzlebungengt roten fnöbfen, zu denen Der 

ane große ag Seibenpitee- rt tban: paft. Die 
verdo tor.: A Am Ausfenitt ofamentene und die balblangen 

etwa 3m,1 8 ir m Be ee Stoffder! etwa fetzen der Paſſe gereipt an. Stoff” 

fasftoff, $o om br. n- Schnitt. Breit, Ka mitt.  berbr44,J5m, 95cm br. Spon Schl 


e ſugendͤlicher die Geſamktdirkung 
eines Kleides ſein ſoll, um ſo 
einfacher muß es im Schnitt und in 
der Verarbeitung ſein, und gerade 
dieſe Kleider, die ohne beſonders her 
dorgehobene modiſche Effekte hergeſtellt 
ſind, wirken, vorausgeſetzt natürlich, 
daß ihr Sitz ein tadelloſer ift, unge» 
wöhnlich feſch! — Beichte Wollſtoffe, 
Seiden und Kunſtſeiden, einfarbige und gè- 
muſterte, kommen hier zur Verarbeitung; ein 
belles Material für Kragen und Aufſchläge, für 
Weſten und Einſatze verarbeitet, ergibt, neben 
farbigen Band und Sedergürteln, neben Pos 
ſamenten und Treſſebeſätzen, die Harnierung. 
Die Röde dieſer Klelder find meiſt gerade 
im Schnitt und oft durch einzelne Falten er- 
weitert. Seltener findet man den weiten 
Olockenrock, höchſtens hier und da einmal 
einen, der abwärts der Anie ein klein wenig 
geſchtwoeift ift. — Alles was von den erwähn- 
ten Oarnierungen angewendet wird, fongen- 
triert ſich auf die Taille; ſo beſetzt man Kragen. 
reverdartige Teile und Armelaufſchläge mit 
farblich abſtechender Treſſe, ſo dermittelt man 
den Verſchluß der Taillen durch bunte Knöpfe, 
die in höchſt originellen Muſtern — Blüten, 
Blätter, Fiſche, Muſcheln, Köpfe ete, — ge- 
bracht werden, ſowie auch durch Poſamenten. 
Die Formen dieſer Kleider ſind, wie alles 
was die heutige Mode bringt, vielſeitig. Sehr 
ſchlanke Frauen haben es naturgemäß befon- pr 
ders leicht, wenn fie aus der Fülle des Gebotenen ſich ein Kleid MUUR 
denn fie konnen ſtets das wählen, was ihnen gefällt. Stärkere Frauen fete 
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J79069 ME ſportliche 
Kleid aus marineblauem 
Matifrepp zeigt Poſamen⸗ 
tenverſchluß an der Taille, 
deren abgeſteppte Teilungen 
auf den Rock übergehen und 
bier in Falten verlaufen. 


779013 eife Eeee er 
gibt die Harnierung dieſes 
Kleides aus feinem dunklen 
Wollkrepp. Die halblangen 
Raglanärmel find mit nach 
innen abgenähten Säumchen 
verſehen. Stoffverbrauch: 


8 Eee 1 9 dürfen ſich nicht nur von ihrem Geſchmack leiten laffen, denn nicht alles was 
95 em kreit Syon: Schnitt. G chen iet erhalllic. die Mode bringt, ift kleioͤſam für alle! — A. K. 


Schnitt⸗ und Abplattmuſter zu den oben abgebildeten Modellen erhalten Sie durch Sie irma Guftav Fron, Wurſchau, Bielalßka & 
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Die Kreditinstitute in Polen 


Ben Angaben des polnischen statisti- 

A ainbtamtes waren in Polen Ende 1935 
1570 itinstjtuten einschliesslich der Zweig 
ha 2 7 und Agenturen insgesamt 6985 vor- 
den 7, egenüber 6901 Ende 1934. Gegenüber 
h ina Te 1934 ist die Zahl der Zweignieder- 

en der Bank Polski um 3 und die der 


d 


ne SWirschaftsbank um 1, die der Privats 
um 3, der Genossenschaftskassen um 10 


8 Lombardhäuser um 3 geringer ge- 
Demgegenüber ist die Zahl der 


der polnischen Fürsorgekasse, der 
nalsparkassen und der Lombardhäuser 
geworden. Die Bank Polski hat 
= N, die Landeswirtschaftsbank 19, die 
ili ttschaffsbank 12, 33 Privatbanken 
len und 3 Zweigstellen, 4 ausländische 
i und 1 Zweigstelle; 
rt und Wechselstuben bestanden 
Die polnische Postsparkasse. die zu- 
ede las Postscheckamt dient, hat 6 Zweig- 
Minals Ssungen und 3 Exposituren, 363 Kom- 
0 r in Kassen haben 72 Filialen, die Zahl 
R hlo en Reyisionsverbänden zusammen- 
248 enen Kreditgenossenschaften betrug 


h die Zahl der Lombardhäuser 25 mit 
len. 


ns Kohlenausfuhr in der ersten 
N Maihälfte 


ko ersten Maihälfte wurden aus Polen 
“ t Kohle ausgeführt, d. i. um 25000 t 
f als in der durchschnittlichen Hälfte 
Onats April. Der tägliche Versand be- 
ger ch auf 22000 t und war um 3000 t 
ron als in der Aprilhälfte. Von den mit- 
ti nur schen Ländern hat in der Berichts- 
den, * Oesterreich polnische Kohle abgenon- 
Über bei ein Rückgang der Ausfuhr gegen- 
Nusfun em Vormonat festzustellen war. Die 
detru t nach den skandinavischen Ländern 
à pS 121000 t und war um 2000 t grösser 
halben April. Die Ausfuhr nach Däne- 
| 1 Norwegen ist gegenüber der Ver- 
en eh gestiegen, die Ausfuhr nach Schwe- 
ach Finnland jedoch zurückgegangen. 
* baltischen Ländern wurden 7000 t 
ürt. was einer Steigerung der Ausfuhr 
t entspricht. Nach den westeuro- 
Ländern wurden 60000 t gegenüber 
IStefiih in der durchschnittlichen Aprilhälfte 

“PA Ein Rückgang der Ausfuhr war 
igien und der Schweiz festzustellon, 
ss nach Frankreich mehr ausgeführt 
den Die Ausfuhr nach den südeuropäischen 
lei War um 19000 t kleiner als in der 
chszeit und betrug 30000 t. Die Ver- 
ang der Ausfuhr ist in allen Absatz- 
fa AN eingetreten. Auch die Ausfuhr nach 
ätfj,WSsereuropäischen Ländern war rück- 
Wobei zu bemerken ist, dass in der 
Mathälite in dieser Gruppe nur Argen- 
‚als Abnehmer polnischer Kohle auf- 
p ist. Die Ausfuhr nach der Freien 
ter sowie der Absatz von Bunker- 
„elten sich auf der gleichen Höhe wie 
ersten Aprilhälite. Die Verladung von 


de 
s entfielen auf Danzig 84000 t ( 12 000 t) 
ani (dingen 200000 t ( 7000 t). 


Potens Holzausfuhr im April 


Laufe des Monats April wurden aus 
Weit Holz ausgeführt; 8058 t Papier olz 
ine von 332 zł, 4072 t Grubenholz 
‚© von 140 000 21. 31 594 t Langholz im 
05 1.98 Mill. zł, 78968 t Schnittholz 

je von 7.4 Mill. zl. 3158 t Eicheniriese 

en „on 464.000 zł, 20 364 t Eisenbahn- 

1 und Sleeper im Werte von 1.59 Mill. 
5 “assdauben im Werte von 270 000 zł, 
0i prheitstäbe im Werte von 84000 zt, 
Mrnier- und Sperrholz im Werte von 

90 000 und 468 t Bugholzmäbel im Werte 


War Lau 
f Wurd 


k Fu erain vier Monate des Jahres 
an Holz aus Polen ausgeführt 

Ant Wert in Mill. zł, Zahlen in 2 
iga in den ersten vier Monaten des 
À: Papierholz 47 405 — 1 (122 599 
Ausrubenholz 18 140 — 0.93 (28 666 — 
alshale 114084 — 7.44 (98 148 — 4.52), 
2 294540 — 28.45 (214089 — 22.26), 


Firmennachrichten | 


Konkurse 


To, Kazimierz Wysocki. Anmeldung 
derungen bis zum 30. 6, 36, 


2 Liquidationen 

F, „Urbenowskl & Co., Eksport — Im- 
ona Meldung der Forderungen Meral 
„ »Nadbaltyckie Towarzystwo Han- 
3 Minmeldung der Forderungen inner 
Monate. 


Generalversammlungen 

hr „Morze Północne“, G.-V. 5. 6. 36, 

tk Ant, Abrahama 25. 

voh O Wroclawska Fabryka Maszyn Rol- 
„G. -V. 28, 5. 36, 12 Uhr, Posen, ul. 


nk Związku Spölek Zarobkowych. 


"36, 12 Uhr, Plac Wolności 15. 
1 „ G-V. 12. 6. 30. 12 Uhr. ul, 


Edward Kreglewski“, G.-Y. 13. 6: 36, 
t Szyperska 8. 


Wirtſchaſtszeitung des Poſener Tageblattes 


ki ar een 


manga nen en Te 


Beginn der Verhandlungen 
zwischen Polen und Danzig 


Heute beginnen in Warschau die Verhand- 
lungen zwischen Danzig und Polen. die den 
Zweck haben, die Auswirkungen der polnischen 
Devisengesetzgebung auf den Freistaat Danzig 
so zu regeln, dass die Danziger Wirtschait 
lebensfähig ‚bleibt. Die Schwierigkeiten liegen- 
wie bereits bekannt, in. der Tatsache, dass 
Danzig wirtschafts- und zollpolitisch zum pol- 
nischen Organismus gehört. devisenpalitisch 
aber für Polen Ausland ist. Die Aus- und Ein- 
fuhrbestimmungen Polens gelten automatisch 
auch für Danzig, die eigene Danziger Guldeu- 
währung im Verein mit der Danziger Gulden- 
bewirtschaftung bei gleichzeitig freiem Devi- 
senverkehr aber bewirkt, dass die polnischen 
Devisenbestimmungen nicht in Danzig Geltung 
haben. Da zur Bezahlung der Danziger Aus- 
landskäufe, die für Polen bestimmt sind, aber 
Zloty bzw. Devisen benötigt werden. die nicht 
die Bank von Danzig allein zur Verfügung 
stellen kann, die vielmehr von polnischen Zen- 
tralstellen freigegeben werden müssen, so cr- 
gibt sich ein auf die Dauer für die Danziger 
Wirtschaft ausserordentlich schwer zu er- 
tragender Zustand. Da es bereits vorgekom- 
men ist, dass entgegen allen amtlichen pol- 
nischen Erklärungen, nach denen der Danziger 
Aussenhandel nicht unterbunden oder eings- 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


vom 26. Mai 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe > - . =. 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IPD 50.00 G 
8% Bbligasiguen der Stadt Posen 
8% Obligationen der Stadt Posen 
1 „ e u a RE — 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen = 
5% Obligationen der Kommunal- 
den Kreditbank 1 Mu ER 1 * 
44% umgestempelte Zlotypfandbriefe 
980 Landschaft in Gold. . = 
44% Tloty-Piandbrieſe d. Pos. Land- 
schaft Serie L 40 00 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos _ 
Landschaft „ e 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.)- Bert 
Bank Polski 101.00 G 


Piechcin. Fabr. 
Tendenz: fest, 


Wap. i Cem. (0 20 


Warschauer Börse 
Warschau, 25. Mai 


Rentenmarkt. Die Stimmung in den Staats- 
papieren war uneinheitlich, in den Privat- 
papieren veränderlich. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
f Em, 66.50. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 67.25. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 73, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 50, 5proz. Kony.Anleihe 1924 52, 
6proz. Dollar-Anleihe 1919/20 79.5080. 7proz. 
Stabilisierungs-Anleihe 1927 61--61.25—62.75 
bis 74, Tproz. Pfandbriefe der staatlichen Bank 
Rolny 83.25, Sproz. Pfandbriefe der staatlichen 
Bank Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirt- 
schaftsbank II—VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom.- 
Obl. der Landeswirtschaitsbank II. Ill, Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 94.00 5':prozentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I, Em. 81. 5% proz. 
81.00, 5% proz. Kom.-On. der Langes Wirt- 
schaftsbank 1. Em. 81. S proz. Kom.-Odl, der 
Landes wirtschaftsbank II. III und III. N. Em. 
81, Sproz. L. Z. Tow. Kred. Przem, Palsk. 97, 
4%proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 
Warschau Serie V 46.25—45.63, 5proz, L. Z. 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 54.25, 
4% proz. Gold-L. Z, Serie L Pozn. Ziem. Kreg: 

red, 


39,75--40, 4% proz. L. Z. Pozn. Ziem. 
Serie K 45.25. Sproz. L. Z. Tow. Kred. der 


Stadt Lodz 1933 47,50 47.75. Swor L. Z. Tow. 
Kred, der Stadt Siedlec 1933 26.25, VIH. und 
IX. 6proz, Kony.-Anleihe der Stadt Warschau 
1926 52.50: Co 
Aktion. Tendenz: veränderlich. 
otiert wurden: Bank Polski 104. Warsz. 
Tow. Fabr. Cukru 29, Wegiel 14.75. Lilpop 13 
bis 12,60, Modrzeiöow 6, Ostrowiec B 32 bis 
32.75. Starachowice 34.75—34.25. 


Amtliche Devisenkurse 
— 8 8 


Amsterdam 
Berlin 
Brüssel E'GA 
Kopenhagon 
London _. i 
New York (Schec 
Paris » » 


Oslo KAWE 

Stockhol 
Ig » 
rich 

Montreal 


* 
» 
» 
1 
* 
* 
* 


1 Gramm Feingold == 5.9244 zł. 


Danziger Devisenkurse 

Notierungen der Bauk von Danzig 
Danzig, 25. Mai. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.3075 5.3285, London 1 Pfund 
Sterling 26.45-26.55. Berlin 100 Reichsmark 
(verkehrsirei) 243.08 bis 213.87, Zürich 100 


| 


schränkt werden soll, untergeordnete polnische 
Stellen doch den Danziger Handel bzw. die 
Danziger Industrie vor unübersteigbare Schran- 
ken gestellt haben, sind von Danziger Seite 
Vorschläge unterbreitet worden, die zur Grund- 
lage der heut beginnenden Verhandlungen ge- 
macht werden sollen. Es kommt Danzig darauf 
an, nieht nur für die Wirtschaft die erforder- 
lichen Zahlungsmittel im bisher üblichen Um- 
fange, sondern auch dafür Sorge zu tragen, 
dass der Reiseverkehr aus Polen nach Danzig 
nicht praktisch unmöglich gemacht wird durch 
die Einordnung des Freistaates in das für pol- 
nische Reisende tatsächlich kaum noch gr- 
reichbare Ausland. 

Auf polnischer Seite tührt die Verhandlungen 
der Departementsdirektor Rose, der in 
Deutschland studiert hat. Mau hofft, bei ihm 
das erforderliche Verständnis für die so ganz 
hesanders gelagerten Dauziger Verhältnisse zu 
finden. Denn Danzig will Polen ausreichende 
Sicherungen dafür geben, dass es nicht zu 
einem Loch in der polnischen Devisenschutz- 
mauer Wird. sondern auch im Interesse Polens 
weiterhin die Möglichkeit besteht, praktisch 
gleichgestellt mit dem polnischen Hafen Gdin- 
gen seine wichtige Rolle im polnischen Aussen- 
handel zu Spielen. 


Franken 171.66—172.34. Paris 100 Franken 34.93 
bis 35.07, Amsterdam 100 Gulden 358.68 bis 
360.12, Brüssel 100 Belga 89.72—90.08,. Stock- 
100 Kronen 130.33—136.87. Kopenhagen 100 
Kronen 118.07—118.53, Oslo 100 Kronen 132.84 
bis 133.36, 


Berliner Börse 


Börsenstibintunssbild. Berlin, 26. Mai. 
Tendenz: schwächer. Das Hauptaugenmerk 
der Börse richtete sich auf Daimler und 
Dessauer Gas. Erstere setzten mit 114% nach 
118% am gestrigen Schluss ein, da man all- 
gemein eine proz. Dividende erwartete und 
daner die Ausschüttung in Höhe von 5% eine 
gewisse Enttäuschung brachte. Dessauer Gas 
ermässigte sich von 122% auf 119%. Durch 
diese Rückgäuge beeinflusst. lagen auch die 
übrigen Aktienmärkte durchwegs schwächer. 
Farben verloren . Schuckert , Siemens und 
BMW ie 1%. Eine, Ausnahme bildeten Reichs- 
bankanteile mit 14%. Am Rentenmarkt zogen 


| Altbesitz um % auf 115% an, Blankotages- 


geld verteuerte sich auf 27°-—274%. 
Ablösungsschuld: 115%. 


Märkte 


Getreide, Bramberg, 25. Mai. Amtliche 
Narlgrungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kz im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
15 bis 15.25, Standard- 
Weizen 21.75—22. Einheitsgerste 16—16.25, 
Sammelgerste 15.50 15.75. Hafer 15—15.75, 
Roggenkleie 12.25 bis 12:75, Weizenkleie grob 
12.25 bis 12.75, Weizenkleie mittel 11.75 bis 
12.25. Weizenkleie fein 12.25 bis 12.75. 
Gerstenkleie 12 bis 13, Winterraps 39 bis 41, 
Winterrübsen 36 bis 38. Senf 34 bis 36. Leine 
samen 42—44, Peluschken 24—26, Felderbsen 
20—22. Viktoriaerbsen 23—25, Folgererbsen 19 

is 21. Blaulupinen 10.50—11, Gelblupinen 12.50 

is 13.00, Serradella 24 bis 26, Wicken 26--27, 
Labrikkartoffeln für kg-% 18.5 gr, Kartoffel- 
flocken 16—17, Trockenschnitzel 9-—9.50, blauer 
Mohn 59—62, Leinkuchen 19—19.50. Rapskuehen 
14.75-—15.25. Sonnenblumenkuchen 17.25—18.25, 


Richtpreise: Rongen 


Kokoskuchen 14.30 18.50, Sojaschrot 21—22. | 
a ruhig, Der Gesamtumsatz beträgt 
i] 


44 


Getreide. Warschau, 25. Mai. Amtliche 
Notieruungen der Getreide- und Warenbörse 
für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 753 gl 23--23.50, 
Sammelweizen 742 „el 22.50—23, Standard- 
reggen I 700 gl 14.50-14.75. Standardroggen I} 
687 gl 14.25—14.50, Standardhaler I 497 gl 
15.75—16.25, Standardhafer II 460 gl 15.25 bis 


JIT Braugerste 15.50—15.75, Felderbsen 17.50 


bis 18.50, Viktoriaerbsen 28—30, Wicken 22 
bis 23, Peluschken 22—23, Serradella gereinigt 
Blaulupinen 10--10.50, Gelblupinen 
otklee roh 105—120, Rotklee ge- 
Weissklee roh 60—70, 


bie kd, e 8.25.75, 
is 16s, Rapakuchen 14:50—15, Sojaschrot 45 


Getreide. Danzig, 25. Mai. Amtliche Na- 
tierung für 100 kg in Gulden; Weizen 130 Pid. 
20.5021, Roggen 120 Pid. 15.90, Raggen 
120 Pfd. 15.50, Gerste feine ohne Handel, Gerste 
mittel It. Muster 16.73—17, Gerste 114/15 Pid. 
16.60, Puttergerste 110/11 Pfd. 16,30, Futter- 
gerste 105/06 Pid 15.80, Hafer feiner 15.25 bis 
17.00, Viktoriaerbsen 23--26. Ackerbohnen 18.25, 
Buchweſzeu 18.78 16.50. Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Roggen 16, Gerste 59, Haier 28, 
Hülsenfrüchte 26, Kleie und Oelkuchen 18. 
Posener Butterpreise vom 26, Mai 
(festgesetzt durch die Firmen: _Molk.rei- 
Zentrale 18 ben Aale a ne; 
i Spółdzielni Mleczarskir A N 
En gros: i Kiima 2.35. II. Qualität 2.25, 
III. Qualität 2,15 zi pro kg. — Kleinverkaufez 
preise: J. Qualität 3.80 zi mo kæ ` > ® 


Ar. 122 
Getreide. Posen. 26. Mai. Anttliche No: 
tierungen für 190 kg in zł? frei Station Poznań. 
R'ichtpreise: 10175 

Rog zen „ 14.50—14.7 
eee, A 7 
ee Arms E Teen aa 
Mahlgerste 700—725 el . . . 1550—1575 
N 670 —639 gÅ e 15,85 —15,50 
Hafer - SR ea n 
Standardhafer . . 15,015.25 
Roggen-Auszugsmiehl (65%) . 2020.50 
Weizenmehl (65%) 1159 32% 
Rogzenkleie . . 1150-12 8 
Weizenkleie (grob) . ‚ . 11.30—12.0N 


Weizenkleie (mittel) 
Gersteuklzi. 

Winterraps .- : 
Leinsa nen 


Senf i „. „ 3200.94.00 
Sommerwizse „908.90 
Peluschken . sa 2100 27.00 
Viktor'aerbsen - „ 2100 25 00 
Folgeterbsen > 21.00 — 23.00 
Blaulu pingen. po RN 11.00-11.59 
Gelbinginen „„ 1350 14.00 
Berranalla nd Ri» — 
Blauer Mohn n . 5 — 
Rotklee. roh . — 
Rotklee (95--97%) ER — 
Weissklee -e oe 422 — 
Schw :dcnklee  - ee — 
Gelbkloe, entschält . PERF — 
Wundkle: PoS re =D 
Speisekartoffeln „3 2. 2 
Leinkuchen a „„ 138.00 1828. 
Rapskuchen F 14.25— 15.00 
Sonnenblumenkuchen .. . 16.75 —17.25 
Solaseurot 1 . o o 32.00-23.00 
Weizenstrob, ſose . „ 19-215 
Weizenstroh, gepresst. . „ 2.40—2˙65 
Roggenstroh lose „een 
Roggenstroh, gepresst. . « . 2.95—3.20 
Hafer stroh. lose . son 1 2402,70 
Haferst“oh, gepresst. . . ea 295-320 
Gerstenstroh. lose N 1.0—2.15 
Gerstenstroh. gepresst. . . 202.65 
Eee DO... ee 0500 
eu, gegresst- g a une . &9)—6.40 
Netzeheu [O6 . . + o e e «e 615—6.50 
Netzelen gepresst , e e e e 7.15—7.65 


Stimmung: ruhig. 


i  1050-11.25 
11.0 —12.75 


1 % Ho ee 


Gesamtumsatz: 836.7 t. davon Roggen 195 t, 
Weizen 78 t. Gerste 155 t. Hafer 12 t. 


vom 


26. Mai 


Aufgetrieben wurden: 555 Rinder, 2080 


Schweine, 1180 Kälbe 
3830 Stück. 


r, 15 Schafe; zusammen 


Rinder: 


Ochsen: 
a) vollileischlge, ausgemästete, nicht 
a 8 „* * „ . . 2 2 
b) jüngere Mastochsen bis’ zu drei 


Jahren 

c) Altere 

d) mässig genälirte 
Bullen: 


a) vollfleischige, ausgemästete 


b) Masthi K 


c) gut genährte, ältere 


‚d) mässig genährte 


b) Mastkühe . . » 


Kühe; 
a) vollileischige. ausgemästete 
LJ 
c) gut genährte . « D 
* 


d) mässig genährte 
r 
N Mise 


Jung vieh: 


a) gut genährtes 
b) mässig genährtes » 
r3 


astkäl 


b) . 
c) gut iber . P H 
` 


d) mässig genährte 


a) vollile 


e Sanon 0 späte 


f) Fettschweine übe 


n 
3 „6 
vo. 


zusgemästete 


e) gut genährt 
d) n. 


. ausgemaste 
ere 


b) gem $ 0 
euere Pr 
c) gut genährte . » 


) vollil ar 

a) vo 8 20 
e e y 62 „ 1 * 
b) vollfleischige von 100 bis 120 


12 e 1 
d) fleischige Schweine den mehr 


% 


‘a 
a 


0,8 
van 
vo. 


I 


4 


s.. Zum am 


ale, 6 * 
. 


Marktverlauf: ruhig. 


Das quie Redt 


eines jeden Heifenden ift 


die Q 
überall 15 Stel, 


lein Anſyr uch auf 


i å Dekorationskissen 
Für die vielen Gratulationen zu 
unſerer Silberhochzeit, beſonders dem 


Poſener Handwerkerverein, danken 
allen Freunden und Bekannten auf 


dieſem Wege 


Walter Fritſch und Frau. 
Dofen, den 26. Mai 1936. 


. . 1 e 
Oberhetten. Unterbetten. Kisse: 


Noch am 


Erscheinungstage 


erhalten Sie das „Posener Tageblatt“ 
in unseren nachstehenden Ausgabestellen: 


Bentschen: Frl. Marg. Matschke; 

Birnbaum: Herr Herbert Zarling. Aleje Li- 
powe 33: 

Bojanowo: Herr M. Bernhardt (Druckerei). 
Rynek 18; 

Czarnikau: Herr J. Deuss. Rynek 2: 

Czempin: Frl. A. Walter ul. Koscielna 15: 

Gnesen: Herr Kietz mann. Kolonialwaren- 
geschäft. Mieczyslawa 8: 

Jarotschin: Herr Rob. Boehler. Krakowska 1l a: 

Kolmar: Herr E. Gebauer. Pl. Kopernika 5: 

í Fa. O. faber Rynek 2: 

J Buchhandlung B. Loll, Rynek 10; 
Kosten: Herr B. Fellner. ul. Poznańska 2: 
Lissa: Buchhandlung Eisermann T. z © D. 

ul. Komeńskiego 31: 
Margonin: Fr. H. Rau: 
Mur.-Goslin: Frau Rödenbeck (Papiergeschäft): 
Neutomischel: Herr R. Seeliger, Buchhandlung; 
Ostrowo: Herr W. Guhr, Buchhandlung, ulica 
Zdunowska 1; 
Obornik: Herr Kaufm. J. Klingbeil. Rynek 4: 
Pinne: Herr Max Sauer, ul. $w. Ducha 7a. 
Pudewitz: Frau Biernacka. ul. Kostrzyńska 3: 
Rawitsch: O. Eisermann. T z o. p. Ausgabe- 
stelle. Rawicz, Rynek 12/13: 
Rackwitz: Herr Otto Grunwald: 
Ritschenwalde: Herr J. Altmann. J. M. Pilsudskiego 41: 
Rogasen: Herr Jul. Fiebig (Buchhandlung): 
Samter: Herr Józef Groszkowski, ul 
3. Maia 1: 
Schokken: Frl. A Rude, Papiergeschäft: 
Schroda: Herr Karl Seifert. Walowa 3: 
Schwersenz: Frau Angermann. Papiergeschäft:, 
Tremessen: Herr Paul Kramer, Kaufmann: 
Wollstein: Frau Marie Rausch, Biala-Göra 4: 
Wongrowitz: : Frau E. Technau. 


Alle Ausgabe-Stellen nehmen auch Anzeigen-Aufträge 
Originalpreisen entgegen. 


zu 


| Verkäufe | ed 
eg der Kiel ls Schubert Komplets 
fhe- und Leinenhaus führend im 
1] Bosnan, Stary Rynek 76 a Pgri = 
Nonlerven- gegenüb. d. Hauptwache, Preiſe, d 
óx neben der Apotheke ‚Breit, da 
DRAN “Pod Lwem“ un Damene = 
P t : äntel⸗Fabri 
Afneitemeihinen Ds Mühe s Wildowa & Syn 
90 0 Poznan, Wodna 1. 
eigener Fabrikation, in 2 Far 2 Damen, Herren 
N ‚ermäßigten | Kinder, Säuglinge u. Colon 
alle Berufe. 
Konſernendoſen Strümpfe Lampenschirme 
und Deckel, 5 preiswert, 
n ET ig Pracownia 
Land wirtſchaftliche ER Abazuröw 
Ne 2 L. Ross, 
Spöldz. z ogr. Inletts, Drillich für W. Marein 27. 
Pomak. er 1255 de (Hof geradeaus). 
Popeline, Befir. 
4. I Stock: Neuheiten 
es ©, 
s7 N&F Gardinen in 
Günters Plaids, Steppdecken [Damen- 
Kartoffel- ober ele elf und 
enge Sweater Herrenhüten 
0 . j ~ Pullover, Morgenröcke, Wäsche 
Schärfste Sortierung ee Strümpfe 
u a Bettwäjche Trikotagen 


Handschuhe 
Krawatten 


Federn und Daunen, 
Federreinigungsanſtalt 


Grösste Leistung! 
Kein Beschädigen 


der Kartoffeln! d 
Ganz aus Eisen E e z > I 5 ät: Schals 
Fertige Ausſteuern zu den billigsten 
Woldemar Günter und nach Maß Preisen in grosser 
Landmaschinen II. Sto d: Auswahl empfiehlt 
Poznan y y Á 
Sew. Mielżyńskiego 6 $ Wäſcheſabrik M. Svenda 
Tel. 52.25. Poznań, St. Rynek 65. 
eee eee 


| Treibriemen 


ın best. Qualitäten, seit 58 Jahr. bekannt liefert 
Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 


Treibriemenfabrik und techn. Lager 
Poznań, Kantaka 8/9. Tel 3022 


CONTINENTAL 


ae m, 


S e TS.“ 


Erzeugnis der 


WANDERER-WERKE, 
TSOHO N AUSC HEM N ITZ 


SAuchauf Teilzahlung ” Verlangen Sie Prospekt 


Generalvertretung 


Przygodzki, Hampel I Shu 


Poznań, Sew. Mielżyńskiego 21, Tel. 2124 


1 komplette elektr. Tauſche 
Lichtanlage unbelaſtetes 
in ſehr gutem Zuſtand, be⸗ $ 
ſtehend 1 Sehe Grundſtück 
1 au ir in 
tafel mit allem Zubehör für 
2 Berlin 


gegen Wertobjekt (Land⸗ 
gut, Grundſtück) in Polen 
Offert. unt. 1404 an die 
Geſchſt d. Ztg. erbeten. 


zu verkaufen. 
ng. Bloy, Danzi 
Ing: 80 wa 
Tel. 22664. 


Motorrad 
A. J. S., 350 cem., elektr. 
Boſchlicht, Tachometer, ſehr 
gut erhalten, zu verkaufen. 
Off. u. 1411 au d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Bruno Sass 
Goldschmiedemeister 


1 
zyman- 
— 11251 

ofl . Tr. 


(früher Wienerſtraße) 
. am Petriplatz. 
Trauringe 


Feinſte Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen 


Um der Allgemeinheit 
die Anſchaffung eines 
guten, billigen Rab iv- 
apparates zu er- 
möglichen, liefern wir 

Bolksempfänger 
9 Batterie m. 3 Lam⸗ 

pen und d ar 8 „ 
Lautſprecher für 88 —, 


Eigene Werkſtatt. Annahme . 100 AK 


von Uhr⸗Reparaturen. 25 
,—, zuſammen 110,—. 
Billigste Preite Komplettes Antennen⸗ 


material 5, —. Der d 
Wäsche 


rat empfängt unter 
rantie außer den Se 


nach niſchen, 
Mass tiiger 
Stationen. 
Daunendecken. Yußerbem 
Lux 
Eugenie Arlt apparate mit ane 
gear. 1007. benen Stationen und 


ſämtlichen a 
gen zum Preiſe: Luxus 
3 = Lampenbatterien- 
empfänger 100, — zi, 
Lurus - 4-Qampenbatte- 
rienempfänger 135, — zt, 
3s Sampennebempjän- 
ger 110, — zł, Bolt 
180, — zł. Anzahl. 45,—, 
Reſt 6 Monats ratenli, 50 
bis 22,50 zł je nach Top. 
Es Barzahlung 5% Ra- 
a 


Radjoswiat 
omh Ratajezaka 10. 
1544. PKO. 204313. 
"Radioempfängerfobrit 
Na diozubehör. 


sto. Marcin 13 J. 


Träger = 
Stabeisen 
Baubeschläge 


empfiehlt billigst 
Jan Deierling 


Poznan. Szkolna 5 
Tel: 35-18, 35-48, 35-53 


Was bietet Ihnen die 


„Auto- Union“ 
E ö mm 
Audi D R W 


Wagen aller Leistungs- und Preisklassen. 
Kommen Sie zur unverbindlichen 
Besichtigung unserer Ausstellungsräume 


Reprezentacja Samochodów 


Pa 


2 
N 


Sl. ic- Poznań 


Tel. 1341 Plac 5 11 Tel. 1341 


NINA 


= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
a 
3 
3 
E 


Möbel 


jeder Art von den einfachsten bis zu den g 
komfortabelsten empfiehlt in grosser Aus 


J. BARANOWSKI] | 


Tel. 3471 Poznan, ul. Podgórna 15 Te. e i i 


A 4)1M411A11111 10111110A UIAA TTR 2 = 
Qfingst-Karten 


sowie Künstlerkarten, Führerkarten und Gude. E 

munschkarten aller Art erhalten Sie in große! II 
Auswahl zu billigen ER: „ 
in der Buch diele 


Kosmos ‚Buchhandlung | 


Poznań, Aleja Marsz. Pitsudskiego 25. 
Jel. 6105, 6275. 


Eine Anzeige höchſtens 80 


Annahme täglich bis 11 Ahe 
Chiffrebrieſe werden übern 
vorweiſung des e 


a N 
4 Offene Stellen 


Damen⸗Moden 
Koſtüme, Mäntel, Kom⸗ 
plets, Kleider fertigt bil- 


lig. Marae gem ſofort geſucht: 
en ae der 
Bienenzucht v er kaufe Photo - Ghemigraph 
meine ge Meer 
Bienenbauten nmehrfarbiger Naßkliſchee 
beſtehend aus 13 Bienen⸗ Becker, Lwow, 


Kochanowſkie go 9: 


Suche für meine zwei 
Töchter, 1. Gymnaſial⸗ 
klaſſe (Polniſch — Latein 
— Franzöſiſch) 

Hauslehrerin 
l ewerbungen mit Ge⸗ 
1 ſind zu 


häuſern mit Inventar, 

ausgebauten Waben, 

Schleudermaſchine uſw. 
Afr. Soſchinſki 


Gniezno 
ul. Trzemeſzerfka 45. 


richten 
ei Wüſtenber 
Abgenutzte und e Fee e Ladens 8 
Autobereiſung a 
ag eee, L 
N e ang Stellengesuche 
ozna 


Jakoba Wufka 9. 
Telephon 7517 S 
in kleinem Haushalt oder 


Gold bei einzelner Bere. Off. 
Silber, Brillanten kaufe — unter 1424 a. d. Geſchſt 
verkaufe dieſer Beitu 45 
„Occasion“ x 
Al. Marcinkowskiego 23. Mieisgesuche N 
7 N IN 2 
Jemen [È| Söserer Beamter 
D Z) 5 5 ſucht ab ſofort 
Jungen, echten 3—4 Zimmer- 
Drahihanr-Terrier wohnun 
ſowie gleichen, braunen] mit Komfort. Off. unter 
Zwergdackel kauft 427 a. d. Geſchſt. dieſer 
1 1 teen, Zeitung erbeten. 5 
Dentiches Ehepaar 
Wolfshund (2 Kinder, 4 u. 7 Jahre 


alt) ſucht 2—3-Bimmer- 
wohnung in ruhiger Ge: 
gend zum 1. Juli. Pünkt⸗weiſen. 
licher Zahler. AR unter 

1428 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


ſehr wachſa m, ſehr ſcharf, 
mannfeſt dreſſiert, ver⸗ 
kauft 
R. Zimmermann 
Tomysl. 


